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•  D i e  A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e  s i n d i m F  e b r u a r ,  der  
K ürze  des M onats entsprechend, z u r ü c k  g e g a n g e n. D ie  E in 
fuhr w a r m it 453 M ill .  R M  um rund  31 M ill .  R M , d. h. e tw a  um 
6 Proz., geringer als im  V orm onat. D er R ückgang des E in fu h r
w erts  is t fast ausschließ lich das E rgebnis e iner V o lum enve rm in 
derung, jedoch is t der E in fu h rd u rch sch n ittsw e rt ebenfalls le ich t 
gesunken, D ie  A u s fu h r ging von 446 M ill .  R M  im  Januar auf 
436 M ill .  R M  im  Februar, d. h. um rund  2 Proz., zurück. D ie 
V erm inderung  des Volum ens w a r h ie r etwas s tä rke r als die w e r t
mäßige Abnahm e, da  sich der A u s fu h rd u rch sch n ittsw e rt le ic h t e r
höh t hat. Im  ganzen entsprach die A u s fu h re n tw ick lu n g  de rjen i
gen von Januar zu F eb rua r 1937. Das Ergebnis des le tztgenannten 
M onats w urde  um rund  30 M ill .  R M  übe rsch ritten . D ie  H a n 
d e l s b i l a n z  sch ließ t auch im  F eb rua r m it einem E in fu h rü b e r
schuß, und zw ar in  Höhe von 17 M ill .  R M  ab, jedoch ha t sich 
die P ass iv itä t gegenüber dem V orm ona t (—  38 M ill .  R M ) be
trä c h tlic h  ve rr in g e rt. Be i der E i n f u h r  e n tfä llt der R ü ck 
gang in  der H auptsache auf die H auptgruppe G ew erb liche  
W irtsch a ft. Insgesam t w a r h ie r die E in fu h r m it 278 M ill .  R M  
um rund  22 M ill .  R M  geringer als im  V orm onat. Abgenom m en 
ha t der Bezug von R ohsto ffen  und H a lbw aren . D ie  R ohsto ff
e in fuhr, die an dem G esam trückgang im  Januar nur gering 
fügig b e te ilig t w ar, nahm im  F ebrua r u m . 12 M illio n e n  R M , 
das he iß t annähernd um 7 P rozent, ab. D ie  V erm inderung 
ist, w ie  ein V e rg le ich  m it früheren  Jahren erkennen läßt, nur 
als jah resze itliche  E rscheinung zu be trachten. In  der A u s f u h r  
e n tfä llt die Abnahm e gegenüber dem V orm ona t überw iegend 
auf H a lb - und F e rtigw a ren . In  geringem  Um fang sank auch die 
A us fuh r von Nahrungs- und G enußm itte ln . Insgesamt lag die 
A u s fu h r im  F e b rua r um 7 Proz. über dem S tand des gleichen 
V orjahrsm onats. Be i den einzelnen G ruppen w a r die E n tw ic k 
lung a llerd ings sehr verschieden. D e r F e rtigw arenabsa tz  über
tra f den Vorjahrsum fang dem W e rt nach um fast 10 Proz. Bei 
Enderzeugnissen b e lie f sich die S teigerung w ertm äß ig  sogar auf 
annähernd 17 Proz. D er A bsa tz  von Vorerzeugnissen h a t dagegen 
das Februarergebn is 1937 n ich t e rre ich t. Das le tz te re  g ilt  auch 
fü r den A bsa tz  von H a lbw aren , w ährend die A u s fu h r von R oh
stoffen w ertm äß ig  noch um 7 Proz. höher w ar. D ie  Ausfuhr von 
N ahrungs- und G enußm itte ln  lag im  ganzen dem W e rt nach um 
fast ein F ü n fte l u n te r Vorjahrshöhe.

•  D ie  R e i c h s a n s t a l t  f ü r  A r b e i t s v e r m i t t l u n g  
u n d  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  b e rich te t über einen 
w e i t e r e n  s t a r k e n  R ü c k g a n g  d e r  A r b e i t s l o s i g 
k e i t  i m  M o n a t  M ä r z .  Danach ging die A rb e its lo s ig ke it in

D eutsch land (ohne O esterre ich) im  abgelaufenen M ona t um 
439 000 zurück. D a m it is t, w ie  die R eichsansta lt w e ite r m itte ilt ,  
bere its  E n d e  M ä r z  d i e  ü b l i c h e  w i n t e r l i c h e  A r 
b e i t s l o s i g k e i t  v o l l  ü b e r w u n d e n .  M it  einem Stand 
von 508 000 A rbe its losen  is t bere its  je tz t derselbe Stand e rre ich t, 
der im  vorigen  Jah r e rst Ende A ugust e rz ie lt w urde. D er v o r
jährige  T ie fp u n k t der A rb e its lo s ig k e it (469 000) w ird  also bere its  
im  nächsten M o n a t u n te rsch ritte n  w erden, V erg lichen  m it dem 
M ärz  des V orjah res is t der S tand der A rb e its lo s ig k e it um 740 000 
geringer. Die größten Rückgänge der A rb e its lo s ig ke it im  M ä rz  
en tfa llen  auf Schlesien (—  75 000), Bayern  (—  58 000), Sachsen 
(—  57 000) und R he in land (— 45 000).

•  B a u m w o l l b e w i r t s c h a f t u n g  a u f  n e u e r  G r  u ^  d - 
l ä g e .  In  e iner im  Deutschen R eichsanzeiger vom  7. A p r i l  1938 
ve rö ffe n tlich te n  A nordnung  BG  16 der U eberwachungsste lle  fü r 
Baum w ollgarne und -gewebe vom 31. M ä rz  1938, die am 8. A p r i l  
in  K ra ft  ge tre ten  ist, s ind R ic h tlin ie n  bekanntgegeben w orden, 
die die B aum w o llbew irtscha ftung  auf eine neue Grundlage stellen. 
D ie  b isher fü r  d ie  V e ra rbe itung  von B aum w ollgesp insten maß
geblichen S tichze iten  aus den Jahren 1933 und 1934 w erden v e r
lassen; die Grundm engen und LohngrUndmengen w erden je tz t 
auf der G rundlage der in  1937 im  Rahmen der V e ra rbe itungs
regelung ta tsäch lich  zur V e ra rbe itung  gelangten Gesamtmenge 
an B aum w olle  und B aum w o llab fä llen  neu festgesetzt. D abei is t 
der N o tw e n d ig ke it, in  verm ehrtem  Um fange die erhöhte E rzeu
gung he im ischer S p innsto ffe  in  den V e rb rauch  zu le iten , R ech
nung getragen w orden. Z u r S icherste llung des vo rd rin g lich e n  B e
darfes an B aum w ollw aren , nam entlich  an solchen, be i denen ein 
fü h lb a re r M angel besteht, w erden V erarbe itungsvergünstigungen 
eingeräum t. F ü r a lle  E inze lfragen der B ew irtscha ftung  von Baum 
w ollgesp insten  is t die U e b e r w a c h u n g s s t e l l e  fü r Baum 
w o llga rne  und -gewebe zuständig. A n träge  an das R e ich sw irt
schaftsm in is te rium  sind zw ecklos und verzögern die E rledigung.

•  A m  D o n n e r s t a g ,  d e m  21. A p r i l ,  p ü n k tlic h  20.15 U hr, 
fin d e t in  B e rlin , im  Schubertsaal, B ü low str. 104, die M o n a t s -  
v e r s a m m l u n g  d e r  B e z i r k s f a c h a b t e i l u n g  B r a n 
d e n b u r g  der Fachabte ilung C h i r u r g i e i n s t r u m e n t e  
u n d  S a n i t ä t s b e d a r f  s ta tt. Tagesordnung; Begrüßung —  
D r. W ern e r S c h u l z ,  V o rtra g : „M ande le rk rankungen  und ihre  
F e rn w irk u n g 1' —  D r. med. J, S t  a h 1, V o rtra g ; „T ons illenbehand
lung" —  R udo lf M i t z s c h k e ,  V o rtra g  „N euze itliche  diagno
stische H e ilm it te l"  —  K a r l M a u k s c h ,  V o rführung  des F ilm s 
„R ön tgenstrah len ".

379



Das Gerüst der Wirtschaftslenkung
D ie  E ing liedernug O e s t e r r e i c h s  ins Reich, die soeben 

durch den überw ä ltigenden  E rfo lg  der großdeutschen V o lksb e fra 
gung un te rm auert w urde, t r i f f t  die deutsche W irts c h a ft in  einer 
Verfassung, die bere its  w e itgehend na tiona lsoz ia lis tisch  du rch 
gea rbe ite t und geprägt ist, w ährend die österre ich ische W ir t 
schaft, die es nunm ehr einzufügen und zu e n tw icke ln  g ilt, noch 
s ta rk  lib e ra le  Wesenszüge aufw e ist. Das is t e in  A nlaß , sich die 
Grundsätze, Form en und M ethoden, die das W esen der deu t
schen W irts c h a fts p o lit ik  von heute ausmachen, e inm al syste
m atisch und ku rz  klarzum achen. Es is t fü r den U nte rnehm er und 
Kaufm ann, der in  der A llta g sp rax is  der W irts c h a ft s teht und 
ih ren  W ande l v ie lfach  unbew uß t m itm ach t, ebenso k lä rend  w ie  
nü tz lich , von Z e it zu Z e it in  den A u s g u c k  zu k le tte rn  und 
die wirtschaftliche Gesamtentwicklung in großen Zügen 
zu überschauen. Ihm  w ird  dann m ancher Zusammenhang k la re r, 
er weiß, w ie  er m it seiner fach lichen A rb e it  im  großen S ch ick
salsstrom  des Geschehens liegt.

D ie  deutsche W irtscha ftsverfassung  von heute ha t zw e i W u r
zeln, e inm al die U e b e r w i  n d u n g  v o n  N o t s t ä n d e n  und 
M angelerscheinungen, zum zw e iten  die n a t i o n a l s o z i a 
l i s t i s c h e  W i r t s c h a f t s  a u  f f a s s u n g .  V ie le  M ethoden 
tra te n  zunächst als be fris te te  A ush ilfen  an, von denen man 
glaubte, daß sie in  absehbarer Z e it w iede r en tbeh rt w erden kö n n 
ten. Sie haben aber a llm äh lich  einen D auercha rak te r angenom
men und sind inzw ischen w esentliche  B estand te ile  des deu t
schen W irtschaftssystem s geworden. D re i B e isp ie le  mögen fü r 
v ie le  ge lten: D ie  D ev isenzw angsw irtschaft, die S taa tskon junk tu r 
und der V ie rjah resp lan .
Die Devisenbewirtschaftung
fand der N ationalsozia lism us be i seinem M a c h ta n tr itt  als E rbe 
der V ergangenheit vor, die R e ichsm ark w a r bere its  vom  fre ien  
in te rna tiona len  W ährungsve rkeh r abgehängt. E r h a t dann aus 
der N o t entschlossen eine Tugend gem acht. D ie  D e v ise n b e w irt
schaftung w urde  lücken los zur k o n tro llie r te n  W ährungsgrenze 
ausgebaut, die nach außen im  V e re in  m it den zw e ise itigen H an
dels- und V errechnungsverträgen den W e rt der R eichsm ark sta 
b il e rh ie lt, nach innen K a p ita lf lu c h t unm öglich machte und alles 
K a p ita l in  den D ienst der V o lk s w ir ts c h a ft s te llte . D ie  D evisen
bew irtscha ftung  is t längst aus einer vorübergehenden N otstands
maßnahme zu einer D auere in rich tung  gew orden, ohne deren 
S chu tzw a ll die deutsche W irtscha ftsbe lebung  m it ih rem  starken 
staa tlichen  K re d ite insa tz  n ich t m öglich gewesen w äre. Ohne ihn 
könn ten  w ir  unsere Sonder- und D au e rko n ju n k tu r, unabhängig 
von der Lage der W e ltw irts c h a ft, n ich t pflegen und durchhalten. 
Es is t also n ic h t nu r eine Frage der A ussta ttung  der R eichsbank 
m it G o ld  und Devisen, ob w ir  die D ev isenbew irtscha ftung  auf
geben können, n ich t nu r eine technische W ährungsfrage, sondern 
längst auch eine Frage der deutschen K on junktu rs icherung .

A e h n lich  steh t es m it dem 
Staatsauftrag.
V o r zw e i Jahren sah man die S ta a tskon junk tu r im m er noch als 
ba ld  vorübergehend an und e rö rte rte  schon die A r t ,  w ie  man die 
S taatsaufträge w iede r durch P riva ta u fträ g e  ablösen lassen könne. 
Inzw ischen is t es im m er k la re r geworden, daß der S taat in 
hohem Grade als A u ftraggebe r und F inanz ie re r b le iben w ird , daß 
der S taatsauftrag stets ein starkes R ückg ra t der Beschäftigung 
b ilden  dürfte . D ie  K ehrse ite  ist, daß der S taat da fü r den K a p ita l
m a rk t und die S p a rk ra ft s ta rk  fü r sich in  A nspruch  n im m t und 
sich m it einem gegen frü h e r e rheb lich  gestiegenen S teuerauf
kom m en einen großen A n te il am V o lkse inkom m en und W ir t 
schaftsertrag rese rv ie rt.

A uch
der Vierjahresplan
w urde  zunächst als be fris te te  Notstandsm aßnahm e m it genauer 
Z ie lsetzung p ro k la m ie rt. Neben ihm  lie f die „n o rm a le " W ir t 
sch a ftsp o litik  zunächst w e ite r. Inzw ischen is t sie aber längst in  
die V ie rjah resp lan lenkung  aufgegangen. Das neue W irtsch a fts 
m in is te rium  is t A u sd ru ck  dieser Verschm elzung. Inzw ischen ist 
bere its  der V ie rjah resp lan  als M o d e ll der kün ftigen  deutschen 
W irtscha fts lenkung  e rk lä r t und dam it eine w ich tig e  Z u ku n fts 
pe rspektive  gezeigt w orden.

W enn der V ie rjah resp lan  zu Ende ist, w ird  die s taa tliche  W ir t 
schaftslenkung n ich t aufhören. Sie w ird  v ie lm ehr b le iben und 
sich w ahrsche in lich  in  neuen Plänen m anifestieren. Sie haben 
den Sinn, die nächsten Z ie le  anzusagen und die verfügbaren 
K rä fte  auf sie zu konzen trie ren . U ebrigens m acht der Gedanke 
der W irtscha ftsp lanung  in  der ganzen W e lt F o rtsch r itte . Große 
W irtscha ftsau fgaben  w ie  A u ffo rstungen, V e rkeh rsen tw ick lung ,

Ausbau der K ra ftve rso rgung  und sch ließ lich  auch Rüstungen las
sen sich nur nach m ethodischen Plänen durch führen, die fü r 
m ehrere Jahre den E insatz von A rb e it  und K a p ita l s icherste llen.

D ie  deutsche W irts c h a ft w ird  heute auf a llen  G ebieten 
s t a a t l i c h  g e l e n k t  und die Lenkung geht v ie lfach  bis in  
zah lre iche E inze lhe iten  der U n te rnehm era rbe it. D am it is t die p r i 
va te  U n te rn e h m e rin itia tive  keineswegs abgeschafft, aber regu
lie r t . W ie  w e it diese Lenkung in  die E inze lhe iten  geht, is t ke ine 
grundsätzliche Frage. Es is t v ie lm ehr durchaus eine Z u ku n ft denk
bar, in  der die staa tliche  W irtscha fts lenkung  s tä rke r au fge lockert 
is t als heute und im  einzelnen dem U nte rnehm er m ehr B ew e
gungsfre ihe it lassen kann. Ja, das is t sogar Idee und W ille  der 
na tiona lsozia lis tischen W irtscha fts füh rung . A u f absehbare Z e it 
is t a lle rd ings eine sehr in  die E inze lhe iten  gehende W irtsch a fts 
lenkung und der m it ih r verbundene B ürokra tism us n ich t zu en t
behren. Das fo lg t e infach daraus, daß der s ta rke  na tiona lsoz ia 
lis tische  Le is tungsw ille  n ich t aus dem V o llen  schöpfen kann, 
sondern m it einem beschränkten W irtsch a fts - und E rnährungs
raum , m it begrenzten R ohstoffen und A rb e its k rä fte n  haushalten 
muß. Das ve rlang t w eitgehende Erfassung und Lenkung der 
W irts ch a ftsk rä fte . Das H eranholen a lle r K rä fte  und W erte , das 
N utzen a lle r M ö g lich ke ite n  kann n ich t m it einem „fre ie n  Spiel 
der K rä fte "  e rre ich t w erden.

M it  dem g le ichen fre ien  A usschw ingen der K rä fte , das e tw a 
das Gesetz von A ngebo t und1 N achfrage in  K ra ft  lassen w ürde, 
ließe sich auch n ich t das so w ich tige  
Gleichgewicht unserer Konjunktur
erha lten. D iesem G le ichgew ich t von Lohn und Preis von W are 
und G eld sow ie der Versorgung der W irts c h a ft m it notw endigen 
A uslandssto ffen nach dem Grade der D r in g lic h k e it d ien t ein 
v ie lse itiges G erüst von S tützen und H ebeln. D ie  K o n tro lle  des 
K red itw esens sow ie die staa tliche  Beherrschung des K a p ita l
m ark ts  sorgen dafür, daß im m er w iede r G eld  fü r die staa tlichen 
Bedürfnisse, sei es der In ve s tit io n  oder der S chu ldenkonso lid ie 
rung, abgeschöpft w ird , und sich n ich t ungeregelt auf das A n 
gebot an G ü te rn  und W aren  s türzt. D ie  neue H a n d e lsp o lit ik  
sorgt dafür, daß E in fu h r und A u s fu h r ins G le ichgew ich t ko m 
men, daß w ir  nach M ö g lic h k e it W aren  kaufen, die w ir  v o lk s 
w irts c h a ftlic h  d rin g lich  b rauchen und daß die anfa llenden R oh
sto ffe  nach dem Grade der D rin g lic h k e it v e r te ilt  werden. Das 
g leiche tu t  die K on tingen tie rung  w ic h tig e r W erks to ffe . Schließ
lich  sorgt der P re iskom m issar dafür, daß die K a u fk ra ft e rha lten 
b le ib t. Das H a lten  der P reise bed ing t aber v ie lfach  eine K ü r 
zung der H andels- oder Gewinnspanne. Im  Gefolge der s taa t
lichen P re is p o lit ik  z ieh t eine system atische D urch leuchtung des 
Kostengefüges und der G ew innbildungsgrundsätze der W irts c h a ft 
herauf.

M an  sieht also, daß h in te r dem deutschen W irtscha ftsw unde r 
neben der Zusammenfassung a lle r K rä fte  und in tens ivs te r A rb e it  
auch e in s taa tsw irtscha ftliches  G erüst von M ethoden und Rege
lungen s teh t, die die frühe re  libe ra le  W irts c h a ft n ich t kannte, 
ja, ve rw a rf. A u f diesem G erüst be ruh t w e itgehend die S ta b ilitä t 
der deutschen W irtscha ftsbe lebung . M an kann ke inen P fe ile r 
herausnehmen, ohne diese S ta b ilitä t an e iner lebensw ichtigen 
S te lle  zu gefährden. Es hande lt sich h ie r um die 
Erprobung einer neuen Nationalökonomie,
die es b isher n ich t gab. A n  ih re r  W iege hat n ich t die Theorie  
gestanden, sondern die jew e ilige  p rak tische  N o tw e n d ig ke it, das 
undogm atische Suchen nach Auswegen, der W ille  zur po litischen  
U nabhäng igke it und w irtsch a ftlich e n  S e lbsth ilfe . M an b e g re ift die 
deutsche W irtscha ftsverfassung  von heute n ich t und ve rke n n t 
auch ih re  w ahrsche in liche  zukün ftige  E n tw ick lung , w enn man 
sich n ich t k la r  macht, daß unsere W irts c h a ft in  hohem Grade 
W e h r w i r t s c h a f t  is t und sein w il l.  W e h rw ir ts c h a ft gehört 
n ich t m ehr zum K rieg , sondern is t das dauernde w irts ch a fts 
po litische  G esta ltungsprinz ip  fü r F rieden  und K rieg .

D er w irts ch a ftlich e  Anschluß  O esterre ichs w ird  diese g rund 
sätzlichen Tendenzen der deutschen W irts c h a fts p o lit ik  n ich t ab
ändern, sondern ve rs tä rken . S ow eit uns der österre ich ische W ir t 
schaftsraum  zusätzliche M it te l zu füh rt, z. B. auf dem G ebie t von 
H o lz und Erzen, w erden sie genutzt w erden, um die gesteckten 
P lanzie le  zu erre ichen und auszubauen, hingegen kann von ihnen 
ke ine A u flo cke ru n g  de r s taa tlichen W irtscha fts lenkung  e rw a rte t 
werden, Ih r  ausgebautes System e rm ög lich t v ie lm eh r eine b a l
dige und to ta le  A ng le ichung der österre ich ischen W irtsch a fts 
verhä ltn isse  an die des Reiches. W as be i uns in  Jahren en t
w ic k e lt w urde, kann d o rt so fo rt als e rp rob te  N orm  und M ethode 
angesetzt w erden. D r. J. W  i n s c h u h.
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Der technische Handel und 
industríen
I. Die deutschen Brauereien

die Lage seiner Abnehmer-
V on D r. Otto Suhr

Brauwirtschaft und Bierverbrauch in Wandlung
D er technische H andel is t m it so v ie len  Zweigen der deutschen 

W irts c h a ft verbunden, sein W a renso rtim en t so ausgedehnt und 
so versch iedenartig , daß jeder Versuch, seine A bsa tzm ärk te  zu 
untersuchen, G efahr läu ft, sich zu ve rlie ren . A u f der anderen 
Seite is t der a lt e ingeführte  technische H änd le r o ft ein so guter 
K enner „se ines" W erkes, das er b e lie fe rt, und fü h lt sich ihm  so 
zugehörig, daß ihn  darüber hinaus die Lage der anderen nur 
w enig in te ress ie rt. Zudem scheint ihm  heute die Sorge um die 
M ate ria lbescha ffung  w ich tig e r als der A bsatz. Es ha t sich aber 
noch im m er im  W irtscha fts leben  gerächt, nu r auf bequemen 
G leisen zu fahren und in  Ze iten  der M a te ria lkn a p p h e it K unden
pflege und M ark tbeobach tung  zu vernachlässigen. M ag heute der 
Kunde der W are  nachlaufen, so kann  m orgen die W are  w iede r 
um den Kunden käm pfen müssen. In  diesem ständigen W andel, 
der durch die Verschiebungen in  den W e rk - und R ohstoffen 
noch ve rschä rft w ird , kann sich der technische H änd le r auf lange 
S ich t nu r e rfo lg re ich  behaupten, w enn er n ich t nu r m it den 
Sorgen und A u fgaben seiner K unden  von heute v e rtra u t ist, 
sondern auch genaue K enn tn is  von dem m öglichen A bnehm er 
von m orgen bes itz t. W ie  schw ierig  es dabei o ft auch fü r den ist, 
der m itte n  in  den D ingen steht, die a llgem einen Zusammenhänge 
zu unterscheiden, ergab sich k ü rz lic h  w iede r in  e iner V e rhand
lung über den Um satz eines technischen A rtik e ls , w obe i die M e i
nungen der Fach leu te  ungefähr w ie  1 : 5 auseinandergingen. Und 
doch is t die V o rs te llung  von der G rößenordnung no tw en
dig, um einen M aßstab fü r den E rfo lg  des eigenen Geschäftes zu 
gew innen. A lle rd in g s  sind die Schätzungen be i den technischen 
A r t ik e ln  noch schw ie rige r als sonst, w e il es sich h ie r um vie le

einzelne W aren  hande lt; e inzeln manchm al nur von geringem 
W e rt, können sie zw ar in  der Summe be i dem A bnehm erbe trieb  
einen nam haften B etrag  ausmachen, erscheinen aber n irgendw o 
in einem e inhe itlichen  Posten zusammengefaßt, sondern w erden 
in  B ilanzen und K a lku la tio n e n  an den verschiedensten S te llen 
uns ich tbar ve rrechnet. D ie  Bedeutung und Bewegung ih re r U m 
sätze kann daher nur in d ire k t erschlossen w erden.

Zu den größten und w ich tigs ten  V e rb rauche rn  technischer 
A r t ik e l  gehört neben der A u to m o b ilin d u s tr ie  und dem Bergbau 
die G e tränke industrie , vo r a llem  die B r a u w i r t s c h a f t .  W enn 
h ie r daher der Versuch gemacht w ird , einen U e b e rb lic k  über die 
Lage deer B rauere ien  als w ich tiges A bsa tzgeb ie t zu geben, dann 
kann es sich h ie r nu r um das A u fze igen  der Zusammenhänge 
handeln. Denn gerade be i den B rauere ien  sind von B e z irk  zu 
B ez irk , von  B e trie b  zu B e trieb  so große U ntersch iede, daß sich 
o ft ke ine  e inhe itlichen  Schlußfolgerungen ziehen lassen. D ie  
U ntersuchung kann h ie r nur sozusagen den a llgem einen vo lks 
w irtsch a ftlich e n  Rahmen spannen, in  den der technische H änd ler 
seine reg ionale K undscha ft gewissermaßen einzeichnen muß.

W ievie l Brauereien gibt es?
W o übe ra ll in  der B rauere i technische A r t ik e l  benö tig t w e r

den, b rauch t h ie r der V o lk s w ir t dem technischen H änd le r n ich t 
aufzuzählen. N u r um die U ebers ich t über die Zusammenhänge 
zu gew innen, sollen h ie r ku rz  die w ich tigs ten  A r t ik e l  zusammen
geste llt w erden. D er H auptbedarf, der die B rauere ien  zu einem 
so w ich tigen  A bnehm er von technischen A r t ik e ln  m acht, is t 
ih r  großer V e rb rauch  von S c h l ä u c h e n  a l l e r  A r t :  A b fü l l
schläuche fü r Fässer und Flaschen, Lu ftsch läuche fü r B ie r- und
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K ohlensäureapparate , H e iß - und K a ltw asserschläuche zum R e i
nigen, D am pfschläuche und E isze llen fü llsch läuche usw. V o r einer 
besonderen A ufgabe steht der technische H andel in  der Besor
gung a lle r F a ß m a t e r i a l i e n ,  w ie  K o rk e  und Spunde, F e tte  
und Lappen —  gutes Pech is t o ft schwer in  ausreichenden M e n 
gen zu beschaffen; aber Pech, Farben und G lasur spielen eine 
große R o lle  fü r die Lebensdauer der Fässer. Sch ließ lich  b rauch t 
jede B rauere i in  großen M engen R e i n i g u n g s w e r k z e u g e ,  
Faß- und F laschenbürsten, K e lle rsch ru b b e r und G um m ischürzen 
usw. Ganz abgesehen von den I s o l i e r  - u n d  D i c h t u n g s 
m a t  e r  i  a 1 i e n , die fü r  W ärm e le itungen  und K üh lräum e e r
fo rd e rlich  sind, l ie fe r t der technische H änd le r solche entschei
denden K le in ig ke ite n , w ie  G u m m i s c h e i b e n  fü r den P a ten t
verschluß der B ierflasche und Faßfender fü r das A b laden  der 
Fässer. D e r zahlenm äßige N achweis, w ie  groß der U m s a t z  an 
solchen technischen A r t ik e ln  is t, w elche R o lle  sie im  B rau 
b e tr ie b  spielen, w ie  sie als „U n ko s te n " die H erste llungskosten 
des B ieres „b e la s te n " —  is t außero rden tlich  schwer. U m  nur 
eine ungefähre V o rs te llung  fü r die vo lksw irts ch a ftlich e  Bedeu
tung zu gew innen, muß zunächst U m f a n g  u n d  A u f b a u  d e s  
B r a u e r e i g e w e r b e s  abgetastet w erden.

D er technische H änd le r, der sich über die Z a h l  d e r  
B r a u e r e i e n  in  D eutsch land ein B ild  machen w ill,  w ird  v e r
b lü ff t  sein von den unte rsch ied lichen  Angaben, die er zu hören 
bekom m t. B a ld  w erden ihm  56 000 B rauere ien , ba ld  40 000, bald 
4600, ba ld  3800 oder gar nur e tw a 300 genannt w erden. K e ine 
dieser Zahlen is t ausgesprochen „fa ls c h “ , man muß sie nur ins 
rich tig e  V e rh ä ltn is  zu setzen wissen, Das sta tis tische  R ätsel löst 
sich fo lgenderm aßen: es g ib t in  D eutsch land ta tsäch lich  56 000 
Brauere ien, aber 12 000 davon liegen s t i l l;  von  den 44 000 
tä tigen  B rauere ien  haber aber n ich t w en iger als 40 000, also 90

Tabelle 1
Die Brauereien in Deutschland

Landesfinanz
amtsbezirk

Zahl der 
Brauereien 
insgesamt

unter 20 hl über 500

B e r l in ............... 39 — 34
Brandenburg . . 168 2 85
Darmstadt . . . 46 — 38
Dresden . . . . 108 1 53
Düsseldorf . . . 108 — 69
Hamburg . . . . 10 — 8
Hannover . . . 66 — 42
Karlsruhe . . . 197 — 104
K asse l............... 69 — 46
K ö ln ................... 127 — 93
Königsberg . . . 37 — 23
Leipzig............... 81 — 65
Magdeburg . . . 140 2 102
München . . . . 1 542 302 613
Münster . . . . 287 63 69
Nordmark . . . 45 — 22
Nürnberg . . . . 14 241 10 889 620
Schlesien . . . . 166 4 88
S te ttin ............... 57 — 21
Stuttgart . . . . 1 641 591 267
Thüringen . . . 4 226 3 765 92
Weser/Ems . . . 32 1 15
Würzburg . . . 32 289 24 818 145

Zusammen 55 722 39 855 2 683*)
*) Bestand im Rechnungsjahr 1934 nach der Biersteuerstatistik.

Proz., noch ke ine  20 h l Jahreserzeugung. Es sind H ausbrauereien, 
die nu r fü r ih ren  eigenen B edarf brauen. D iese S elbstversorger 
sind fast ausschließ lich in  den Landesfinanzam tsbezirken N ü rn 
berg und W ürzbu rg , ve re in ze lt auch in  Thü ringen  behe im ate t, 
w en iger in  M ünchen und S tu ttg a rt, w ährend  sie in  N orddeu tsch
land ganz fehlen. W enn auch diese H ausbrauer v ie le  technische 
A r t ik e l überhaup t n ich t benötigen, so w ird  man doch ih ren  
k le inen  Spezia lbedarf n ich t zu gering achten dürfen. A b e r auch 
u n te r den 4600 gew erb lichen  B rauere ien , die ih r  B ie r ve rkaufen, 
finden sich noch zah lre iche Zw ergbe triebe  m it e iner P ro d u k tio n  
von w en iger als 100 h l im  Jahr, deren B etriebsw eise  sich kaum  
von den H ausbrauere ien un tersche ide t. Ohne diese „k le in s te n “  
b le iben  sch ließ lich  3800 gew erb liche  B rauere ien, fast zur H ä lfte  
in  Süddeutschland, von denen die B e triebe  m it e iner Jahres
le is tung von w en iger als 500 h l auch nu r lo ka le  Bedeutung be
sitzen. Es w a r aber das K ennzeichen der le tz ten  Jahrzehnte, 
daß sich eine zunehmende K o n ze n tra tio n  e n tw icke lte , so daß 
w enige B rauere ien  einen im m er größeren T e il des Bierausstoßes 
auf sich ve re in ig te . H eute decken die 99 größten B rauere ien  m it 
m ehr als 60 000 h l Jahresausstoß a lle in  fast die H ä lfte  des ge
samten B ierbedarfs, und die 307 A k tie n b ra u e re ie n  in  D eutsch land 
haben einen A n te il von 57 Proz. am Umsatz. A b e r diese K onzen
tra tionsbew egung, der Ausfluß  e iner o ft w ild e n  F lek to lite rjagd ,

is t in  den le tz ten  Jahren durch die Maßnahm en der H a u p t
vere in igung des deutschen Braugewerbes fast v ö llig  abgestoppt 
w orden. Ih re  Regelung des W e ttbew e rbs  s treb t danach, die m it t 
le ren B rauere ien  zu stä rken, eine E n tw ick lu n g , die sich bere its  
im  A bsa tz  m ancher G roßbrauere ien  bem erkbar macht.

Tabelle 2
Größengliederung der Brauereibetriebe (einschließlich Hausbrauereien)

Es erzeugten 
1935/36

Zahl
der

Betriebe

Anteil am 
Gesamtausstoß 

in %
bis 20 h l ............... . . 40 285 0,9

20--100 h l ............... . . 634 0,1
100--200 h l ............... . . 442 0,2
200--500 h l ............... . . 672 0,6
500--1 000 hl . . . . . . 447 0,8

1 000--2 000 hl . . . . . . 500 1,9
2 000—4 000 hl . . . . . . 494 3,6
4 000--7 000 hl . . . . . . 337 4,5
7 000--10 000 hl . . .  . . . 189 4,0

10 000--15 000 hl . . .  . . . 166 5,1
15 000--20 000 hl . . .  . . . 115 5,0
20 000--30 000 hl . . .  . . . 135 8,3
30 000--60 000 hl . . .  . . . 123 12,2
60 000--90 000 hl . . .  . . . 44 8,3
90 000--120 000 hl . . . . . 29 7,8

über 120 000 hl . . . . . 53 36,7
Produktionsapparat und technische A rtik e l

D ie S ta t is t ik  sagt nun zw ar w ie  groß der B ierausstoß dieser 
B rauere ien  im  Jah r ist, w ie v ie l B rausto ff, Gerste und Hopfen, 
dazu benö tig t w urde  —  aber w ie v ie l B e triebsm ate ria l, und da
von technische A r t ik e l  gebraucht w urden, da rüber schw eig t sich 
die S ta t is t ik  aus. Selbst der U m fang der P roduktionsanlagen, von 
deren Größe w iede rum  der technische B edarf zum T e il abhängt, 
is t kaum  zahlenm äßig zu erfassen. Im m erh in  läß t sich aus v e r
schiedenen o ffiz ie llen  V e rö ffen tlichungen  folgendes B ild  von den 
A n lagen der deutschen B rauere ien  gew innen:

S udw erke: R aum inha lt der Sudgefäße e tw a 40 000 cbm.
G är- und Lagergefäße: Fassungsvermögen e tw a 2 M ill .  cbm.
B raue re ike lle ran lagen : um bauter Raum  etw a 12 M ill .  cbm.
K üh lan lage: Le is tungsfäh igke it e tw a  9 M ill .  S tunden-K a lo rien .
R ohrle itungsne tz : Länge e tw a 5400 km.
Versandfässer; Bestand e tw a  4 bis 5 M ill .  S tück, jä h rlich e r 

N eubedarf 250 000 bis 300 000 S tück.
B ierflaschen: Bestand e tw a  200 M ill .  S tück.
F u h rp a rk : e tw a 7000 bis 8000 Las tk ra ftw agen , e tw a 6000 

Pferdegespanne.
Dam pferzeugungsanlage: e tw a  4500 Dam pfkessel m it rund 

120 000 qm Heizfläche.
K ra ftm asch inenan lage: e tw a  87 500 PS-Leistung.
E nerg iebedarf: e tw a 1200 M ill .  kW h .
W asserversorgungsanlage: K a p a z itä t e tw a 220 M il l .  cbm.

A b e r bei diesen w enigen A nh a ltsp u n k te n  kann es h ie r, w ie  
im m er w iede r hervorgehoben w erden muß, nur darauf ankomm en, 
durch B e isp ie le  die M ö g lic h k e it zu Schlußfo lgerungen zu ge
w innen. D abei ze ig t sich, d a ß  d i e  f o r t s c h r e i t e n d e  R a 
t i o n a l i s i e r u n g  o f t  t e c h n i s c h e  A r t i k e l  a u ß e r  
K u r s  s e t z t ,  a b e r  d a f ü r  n e u e n  t e c h n i s c h e n  B e 
d a r f  s c h a f f t .  F rühe r ha tten  die B rauere ien  z. B. einen 
größeren B edarf an M alzschaufe ln  —  in  der au tom atischen M ä l
zere i sind sie überflüssig geworden. D ie  M o to ris ie ru n g  des F u h r
parks fü h r t zu vö lligen  Verschiebungen im  Faßverbrauch. So
lange die G a s tw irte  im  größeren U m kre is  m it der E isenbahn be
lie fe r t w urden, b lieben die Lagerfässer zum m indesten in  den 
Sommermonaten, ja über die ganze Saison liegen und e rfo rde rten  
dann w iede r eingehende Instandsetzungsarbe iten. D urch  die M o 
to ris ie rung  des F uh rpa rks  aber is t ein regelm äßiger Pendel
ve rke h r und dadurch ein schne lle rer Austausch der Fässer e in 
ge führt, was sich w iede rum  auf den B edarf von B rauerpech, 
R e in igungsm ateria l usw. a u sw irk t. In  anderen Fä llen  ha t die 
R ohstofflage U m ste llungen e rfo rd e rt. W ährend  die B rauere ien  
in  den le tz ten  Jahren in zunehmendem M aße das B ie r von den 
G ä rbo ttichen  zu den Lagertanks durch K u p fe rro h re  le ite ten  
und dam it dem technischen H andel einen T e il seines früheren 
G um m ischlauchabsatzes Wegnahmen, dü rfte  er je tz t w ie d e r in 
v ie len  F ä llen  m it seinen Schläuchen einspringen.

V o r a llem  aber m acht gegenw ärtig  die R a tiona lis ie rung  o ffen
bar rasche F o rtsch r itte . Ganz abgesehen davon, daß einzelne 
B rauere ien  m odern is ie rungsbedürftig  sind, zw in g t die S teigerung 
der G ersten- und H opfenpre ise, die Belastung der B rauere ien  
m it e iner Roggenumlage be i festb le ibenden B ie rp re isen  dazu, 
einen inneren A usg le ich  durch höhere Le istungen zu suchen. 
W enn dabei auch durch die M asch in is ie rung  manches b isher vom 
technischen H andel ge lie fe rte  H andw erkszeug überflüssig w e r-
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den so llte , so gew inn t in  anderen Fä llen  m it zunehm ender R a tio 
na lis ierung der technische H andel auch an Aufgaben —  und sei 
es nu r durch L ie fe rung  von T rieb riem en  und T ransportbändern , 
von Oelen und F e tten  fü r den a llgem einen M aschinenbedarf.

Der A nte il der technischen A rtik e l an den Herstellungskosten
W enn auch der mengenmäßige B edarf an einzelnen te ch n i

schen A r t ik e ln  noch so gering sein mag, so muß er doch irgend
w ie  in  der Selbstkostenberechnung der B rauere i seinen N ie d e r
schlag finden. Den allgem einen m in is te rie lle n  R ich tlin ie n  en t
sprechend baut je tz t auch die B rau indus trie  ih r Rechnungswesen 
aus, um einen B e t r i e b s v e r g l e i c h  nach e inhe itlichen  Ge
s ich tspunkten  zu erm öglichen. Solchen M uste rbe isp ie len  der 
W irtsch a ftsp rü fs te lle n  sind auch die nachfolgenden S e l b s t 
k o s t e n a u f s t e l l u n g e n  entnom m en:

H e r s t e l l u n g s k o s t e n
bei e iner B raue re i1

m it von von
15 000 20—35000 60— 120000

hl hl hl
RM RM RM

R ohsto ff verbrauch 6,81 7,97 7,65
H ilfs - und B etriebssto ffe 0,94 1,24 1,00
A rb e itsko s te n 2,09 2,84 5,04
R eine B e triebsunkosten 1,44 1,76 1,60
Abschre ibungen 2,23 1,13 1,40
B esitzsteuern 1,19 0,72 1,70
. V e r t r i e b s k o s t e n  
A rb e itsko s te n 3,79 4,08 6,75
A llgem . V e rtr iebskos ten 19,10 13,68 20,30
Selbstkosten insgesamt 36,17 33,42 45,49
1 Beispiele! Keine Durchschnittsberechnung!!

Bei dieser Selbstkostenaufste llung sind die technischen A r t ik e l 
u n te r „R e ine  B e triebsunkosten " ve rrechnet. D a ru n te r fa llen  die 
le id e r h ie r n ich t w e ite r ausgegliederten A u s g a b e n  f ü r  K ü 
f e r e i  u n d  P i c h e r e i ,  B e t r i e b s -  u n d  W e r k s t a t t 
m a t e r i a l i e n ,  R e p  a r  a t u r e n ,  aber auch H austrunk , Sach
versicherung, W asser. D ie  technischen A r t ik e l  machen nu r den 
k le ins ten  T e il von diesen sich zw ischen 1,44 und 1,76 R M  je h l 
bewegenden B etriebsunkosten  aus, sie erhöhen sich etwas durch 
die u n te r den „A llg e m e in e n  V e rtr ie b sko s te n " ve rbuch ten  A u s
gaben fü r den F uh rpa rk .

D er V ors itzende  der H aup tvere in igung  der deutschen B rau 
w irtsch a ft, D r. Rohm, ha t vo r v ie r Jahren einm al eine B erech
nung versucht, w elche w irts ch a ftlich e n  A u sw irkungen  eine A b 
satzsteigerung der B rauere ien  um 10 M ilk  h l auf die L ie fe ran ten  
des Braugewerbes haben w ürde . D abei w urden  als w ich tigs te  
Bedarfsgegenstände b e rü cks ich tig t: Versandfässer, Flaschen, 
F laschenkästen, S te inkoh len , B ra u n ko h le n b rike tts , e lek trische  
Energie, Gas, W asser, Benzol, Benzin, K ra fts p r it,  S c h m i e r ö l e ,  
F e t t e ,  B e r e i f u n g e n ,  P i c h e r e i  b e d a r f ,  P u t z m a 
t e r i a l i e n ,  F a r b e n ,  L a c k e ,  D e s i n f e k t i o n s m i t 
t e l ,  S c h l ä u c h e ,  B ü r s t e n ,  R e i n i g u n g s m a t e r i a l ,  
P r ü f - ,  R e g u l i e r -  u n d  R e g i s t  r  i e r  a p p a r a t  e , 
E i c h g e r ä t e ,  L a b o r a t o r i u m s i n s t r u m e n t e .  D ie 
K osten dieses M ehrbedarfs  w u rden  auf 2 R M  je h l, b e i einem 
M ehrausstoß von 10 M ilk  h l also auf 20 M ilk  R M  geschätzt. T a t
sächlich is t der B ierausstoß von 1933/34 bis 1936/37 um 6,5 M ilk  
H e k to lite r  gestiegen, den L ie fe rfirm e n  der B rauere ien  müßte da
her nach dieser Schätzung ein M e h rau ftrag  von 13 bis 14 M ilk  
R e ichsm ark zugeflossen sein. W ie v ie l davon besonders auf den 
technischen H andel en tfa llen  müßte, läß t sich n ich t abmessen. 
A b e r nach sachverständigen Schätzungen sollen die 300 G roß
brauere ien  jä h rlich  jede fü r  e tw a 10 000 bis 20 000 R M  te ch n i
sche A r t ik e l  (ohne M aschinen) benötigen. Danach w ürde  sich, 
m it a llem  V o rbeha lt, e tw a  ein Jahresbedarf der B rauere ien  an 
technischen A r t ik e ln  von 5 bis 10 M ilk  R M  ergeben. D iese Zahl 
so ll nu r eine V o rs te llung  davon ve rm itte ln , w elche Bedeutung 
die B ra u w irtsch a ft als V e rb rauche r technischer A r t ik e l besitz t 
(w obei h ie r o ffenb le iben  muß, w ie w e it sie auch bei einem tech
nischen H änd le r gekauft werden).

Entwicklung und Aussichten des Bierverbrauchs
A b e r der B edarf an technischen A r t ik e ln  w ird  n ich t nu r von 

der Größe und A r t  des P roduktionsappara ts  der B rauere i be
s tim m t, sondern auch ebenso entscheidend von den S c h w a n 
k u n g e n  d e s  B i e r v e r b r a u c h s .  E inzelne A r t ik e l,  w ie  
z. B. F laschenscheiben, sind besonders s ta rk  davon abhängig. Im  
Gegensatz zu den anderen G enuß m itte ln  is t der B i e r k o n 
s u m v i e l  g e r i n g e r  a l s  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t .  Lind 
wenn er auch se it 1933 um 20 Proz. w ie d e r zugenommen hat, so

b le ib t der B ie rve rb rauch  m it 59 1 p ro  K o p f der B evö lke rung  
n ich t nu r w e it h in te r dem B ie rd u rs t von 1913 m it 102 1 p ro  K op f, 
sondern auch noch erheb lich  h in te r dem Konsum  von 1928/29 
zurück. B e i a llen Aufstiegsw ünschen haben w oh l selbst die B raue
re ien  w enig  H offnung, diesen V o rk riegsve rb rauch  in  absehbarer 
Z e it —  w enn überhaup t jemals —  w iede r zu erre ichen.

W ährend  m ehr T abak ve rrauch t, fast ebensoviel Tee und um 
50 Proz. m ehr K akao  ve rb ra u ch t w erden als in  V o rkriegsze iten , 
w ird  e tw a um ein V ie r te l w en iger K affee , aber fast nu r die 
H ä lfte  sovie l B ie r ge trunken  als vo r dem K riege. D iese E n tw ic k - 
läß t sich n ich t a lle in  aus dem veränderten  A lte rsa u fb a u  der 
deutschen B evö lke rung  e rk lä ren . Sie is t auch keineswegs eine 
deutsche Erscheinung —  obw ohl sie im  Lande des B ieres am 
s tä rksten  a u ffä llt —  und steh t s iche rlich  m it der Betonung sp o rt
lic h e r Lebensform en in  Verb indung . A b e r sie kann auch n ich t 
e infach auf das K o n to  der A lkoho lab lehnung  gesetzt w erden  —  
denn der W e inkonsum  hat sich ve rdoppe lt. Doch is t m it 6,7 1 
W e inve rb rauch  p ro  K o p f und Jah r der M in d e rve rb ra u ch  von 
42 1 B ie r noch n ich t e rk lä rt. S icher aber m acht der e rst vo r 
sieben Jahren aufgekom mene a lko h o lfre ie  S ü ß m o s t  (auch 
w enn auf den K o p f der B evö lke rung  e rs t w enig  m ehr als 1 1 e n t
fä llt)  und der steigende M i n e r a l w a s s e r k o n s u m  dem 
B ie r in wachsendem Maße K onku rrenz . N ich t zu fä llig  sind die 
B rauere ien  in  den le tz te n  Jahren in  zunehmendem Maße in  das 
G eschäft ih re r  frühe ren  Gegner eingestiegen und gehen selbst zur 
H e rste llung  von Faßbrause über. H eute w ird  bere its  e i n  V i e r 
t e l  a l l e r  k ü n s t l i c h e n  M i n e r a l w ä s s e r  v o n  B r a u e 
r e i e n  h e r g e s t e l l t .  Es is t kennzeichnend, daß einige große 
L im onadenfabriken , w ie  B oa-L ie , S inalco usw. von B rauere ien  
e rw orben w urden.

Tabelle 3 
Bierverbrauch

Oesamtverbrauch je Kopf der
Rechnungsjahr in 1000 hl Bevölkerung 1

1913/14 ...............  68 818 102,1
1929/30 ...............  57 614 80,6
1930/31 ...............  48 102 79,4
1931/32 ...............  36 757 56,8
1932/33 ...............  33 326 51,3
1933/34 ...............  33 924 52,0
1934/35 ...............  36 666 55,7
1935/36 ...............  39 514 59,0
1936/37 . . . . .  39585 58,7

D ie bescheidene B ierzunahm e der le tz te n  Jahre  w e is t i n d e n 
e i n z e l n e n  L a n d  es  t e i l e n  s t a r k e  U n t e r s c h i e d e  
auf. Es sind in  e rs te r L in ie  die la n d w irtsch a ftlich e n  B ez irke  
N ordostdeutsch lands, die heute einen übe rdu rchschn ittlichen  
B ie rve rb rauch  aufweisen. D er B ie rkonsum  is t in  den Gem einden 
u n te r 5000 E inw ohnern  in  den le tz ten  v ie r Jahren dre im al so 
hoch als in  den G roßstädten. A b e r auch einzelne B ez irke  
m it großen Industrieneubau ten  oder neuen K an tinen  von K a 
sernen haben eine s tä rke re  Zunahme von B ie rve rb rauch . D a
gegen schw ankt das B ie r in  Südw estdeutsch land deu tlich  un te r 
dem E in fluß  der wechselnden O bsternten. D ieser W e ttb e w e rb  
e rschw ert es auch, die w e ite re  E n tw ick lu n g  des B ierbedarfs  ab
zuschätzen. W ährend  man beispie lsweise im  O lym p ia jah r 1936 
eine s ta rke  S teigerung e rw a rte te , w a r der B ie rve rb ra u ch  durch 
die U ngunst der W itte ru n g  nur w enig  größer als im  V o rja h r. A b e r 
die geringe O bst- und W e ine rn te  dieses S ch lech tw e tte rjah res  m it 
seinen hohen W einpre isen  und n iedrigem  Süßm ostanfa ll ha t den 
B ie rve rb rauch  dann im  folgenden Jah r m it seinen v ie len  Sonnen
tagen tro tz  zu rückha ltende r E rw a rtungen  s ta rk  ansteigen lassen. 
D ie  A ussich ten  fü r den gegenw ärtigen Sommer 1938 sind daher 
unsicher zu beu rte ilen ; ob er die Sommersonne von 1937 übe r
tre ffe n  w ird , weiß niem and m it S iche rhe it vorauszusagen —  aber 
schon je tz t m acht sich die A u sw irku n g  der re ichen O bst- und 
W e ine rn te  des guten Jahrgangs 1937 geltend.

Diese E n tw ick lu n g , insbesondere auch die U m ste llung der 
B rauere ien  von B ie r auf Brause und die Zunahme der Süß
m ostere i is t auch fü r den technischen H andel von Bedeutung. D ie 
Süßm ostereien e rfo rde rn  andere technische A r t ik e l,  ih r  rascher 
A u fschw ung und ih re  Chancen verd ienen besondere A u fm e rk 
sam keit. D er A u fbau  des erst im  W erden  begriffenen m itte l-  
ständ lerischen Gewerbes en tsp rich t der B ra u w irts ch a ft im  
k le inen : neben 1800 K le in b e trie b e n , m eist nebenberu flichen  Lohto- 
m ostereien, stehen 245 M it te l-  und 45 G roßbetriebe . A b e r der 
D u rs t w e ich t auch in  andere G enußm itte l aus: n ich t zu fä llig  ist 
m it s inkendem  B ie rkonsum  eine ganz außerorden tliche  S t  e i -* 
g e r u n g  d e s  S p e i s e e i s v e r b r a u c h s  zu beobachten. V o r 
dem K riege  hat die Speiseeisherste llung in  D eutsch land kaum  
eine w irts ch a ftlich e  Bedeutung gehabt. G egenw ärtig  w ird  ih r 
Um satz be re its  auf 50 M ill .  R M  geschätzt. Es is t ein selbständiges
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Die Druckfestigkeitsberechnung von Gummischläuchen

p  = 26 at.

II . (Schluß)
Zum besseren V erständn is  w o lle n  w ir  u n te r Benutzung v o r

stehender T a fe ln  einige R e c h e n b e i s p i e l e  durch führen. So 
e rha lten  w ir  be i der Ausrechnung fü r

1. B e i s p i e l .  Wasserscfaläuche 13 i. er m it 2 gew icke lten  
E in lagen (Gewebe 180 g/m2 be i 6,6 kg /c in  F e s tig ke it):

A us Form e l 6 und T a fe l 1 e rg ib t sich 

d 13
s (e— 1) 0 ,4 (2 — 1) '

und nach T a fe l 2 daraus eine A usbeute  von 88,5 P rozent.
A us F o rm e l 5 errechnen w ir  nun

k n • e • w  190 • 2 • 88,5 
100 d "  100 13

2. B e i s p i e l .  W asserschlauch 19 i. er m it 3 gew icke lten
E in lagen (G ewebe 220 g/m 2 be i 8 kg /cm  F e s tig ke it). A us Form el 
6 und T a fe l 1 19

=  0,6 (3— 1) =  15,8 ~  16'
Daraus aus T a fe l 2 =  81,6 P rozen t A usbeute. N ach Form el 5

240 -3  81,6 
100 • 19

3. B e i s p i e l .  W asserschlauch 25 i. er m it 3 gew icke lten  
E in lagen (G ewebe 220 g/m 2 be i 8 kg /cm  F es tigke it)

0,6 (3— 1)
25

A usbeute  =  84,6 P rozent.
240 • 3 • 84,6

P = =  31 at.

=  ~  21,

P = =  24,4 a t
100 ■ 25

4. B e i s p i e l ,  Industriesch lauch  38 i. er m it 3 gew icke lten  
E in lagen (Gewebe 300 g/m 2 be i 12 kg/cm  F estigke it)

0,8 (3— 1)
38

A usbeu te  =  86 Prozent.
3 3 0 -3  86

=  23,7 ~  24,

P = =  22,5 at.
100 • 38

5. B e i s p i e l .  Industriesch lauch  50 i, er m it 4 gew icke lten  
E in lagen (Gewebe 400 g/m 2 bei 16 kg/cm  Z e rre iß fes tigke it)

50
=  i,o  ( 4 - 1 )  = 16'7 '

Ausbeute =  82 P rozent.

P =  31,5 at.
100 • 50

F ü r die W a h l  d e r  S i c h e r h e i t s z a h l  g i lt  das im  vorigen 
A b s c h n itt Gesagte.

D ie  A usführung  der e igentlichen W andstä rke , der G um m i- 
d icke von Seele und Außendecke und der even tue llen  m ög
lichen Zw ischenlagen w ird  w en iger durch  die F e s tig ke it als 
durch  andere U m stände bestim m t, w ie  G eschm eid igke it (ge
trenn te  Gewebeeinlagen), durchgesch ickte  F lüss igke it (säure
ha ltig , dam pfförm ig) und anderes mehr.

Es sind Versuche m it gew icke lten  Schläuchen im  Gange, bei 
denen die gewebten E in lagen s ta tt u n te r 45° schräg u n te r 55° ge
schn itten  und e ingero llt sind. M an h o fft dadurch eine um etw a 
10 P rozent größere D ru ck fe s tig ke it der Schläuche zu erre ichen. 
D ie  Versuche sind noch n ich t abgeschlossen, Es soll dam it die 
M ö g lic h k e it gep rü ft w erden, ob n ich t dadurch die V erw endung 
von e tw a 10 P rozent schwächeren G ew ebeeinlagen be rech tig t 
wäre.

D ie  Gründe fü r diese Annahm e sind aus folgendem  A b sch n itt 
über K löppe lsch läuche zu ersehen.

Geklöppelte Schläuche haben eine größere B ru ch fe s tig ke it als 
Schläuche m it gew icke lten  G ewebeeinlagen. D ie  Garne fü r  die 
K löppe lung  bestehen ausH anf,B aum w olle ,Ze llw o lleusw .undm anch- 
m al auch aus M e ta llfäden . In  D eutsch land w erden gek löppe lte  
Schläuche hauptsäch lich fü r  P reß lu ft gebraucht und bis zu 40 m 
Länge he rgeste llt. M an  fe r t ig t sie, indem  man die gespritz te  
Gum miseele auf den D o rn  z ieh t, auf der K löppe lm asch ine  un te r 
g le ichze itigem  A u fs tre ich e n  e iner d ickflüss igen G um m ilösung m it 
e iner oder m ehreren K löppe le in lagen  vers ieh t, die G um m idecke 
auf der S pritzm aschine oder von H and a u fb rin g t und das Ganze 
m it S to ffbändern  gut stram m  bandag iert. Nach der V u lka n isa tio n  
w erden die Bandagen abgenommen, der D o rn  ausgezogen und 
der Schlauch is t fe rtig .

D ie  H erste llung  in  höchstens 40 m Länge is t vom  S tandpunkt 
der W ir ts c h a ftlic h k e it aus gesehen n ich t sehr günstig. D arum  
sind am erikanische, englische und auch Schw eizer W e rke  dazu 
übergegangen, die gek löppe lten  Schläuche m itt le re n  D u rch 
messers und m itt le re r  Beanspruchung in  großen Längen von 
150 m zu fe rtigen . D iese großen Längen sind n ich t nu r vom  
S tandpunkt des H erste lle rs , sondern auch von dem des V e r
käufers und des V erbrauchers sehr vo rte ilh a ft.

D ie  Schläuche w erden h ie rb e i n ich t m ehr auf M e ta lld o rn e  ge
zogen, sondern ohne innere  S tütze m it K löppe le in lagen  versehen. 
D ie  M ischung is t daher le id lic h  s ta rr. Das Fundam ent eines 
solchen K löppelsch lauches is t die Gum miseele. Sie w ird  m it en t
sprechendem D urchm esser und m it der nö tigen W andstä rke  in 
e tw a 150 m Länge auf der Spritzm aschine e rs te llt. W enn die 
Seele ganz abgeküh lt is t, w ird  die erste U m klöppe lung  auf der

(Schluß von Seite 383)
G ew erbe m it einem Spezia lbedarf auch von technischen A r tik e ln , 
z. B. auch von k le inen  T re ib riem en , im  E ntstehen begriffen . A lle  
diese neuen Zweige der G e tränke indus trie  können sich n a tü r
lich  noch n ich t en tfe rn t m it der B ra u w irts ch a ft verg le ichen —  
aber der ve rschärfte  W e ttb e w e rb  finde t schon seinen A u sd ruck  
in  den Geschäftsergebnissen der B rauere ien. Gerade w e il K osten 
und Preise der B ra u w irtsch a ft heute w e itgehend durch die M a rk t
ordnung der H aup tvere in igung  geregelt w erden, bestim m t die 
Größe des Bierausstoßes entscheidend das finanz ie lle  E rgebnis. Daß 
es den B rauere ien  n ich t im m er le ic h t gefa llen is t, einen Ausg le ich  
zw ischen den steigenden K osten  und den festliegenden B ie r
preisen bei dem h in te r frühe ren  Ze iten  zu rückb le ibenden  B ie r
konsum zu finden, zeigt die W iederaufhebung der bayerischen 
B ierpre issenkung von 1934. A b e r auf der anderen Seite konnten 
auch einzelne G roßbrauere ien  m it übe rdu rchschn ittlichen  Ge-

Tabelle 4
Geschäftsergebnisse der deutschen Aktienbrauereien

Geschäfts
Anzahl der Aktien Reingewinn Reingewinn 

in % des
D ivi

Aktien kapital (-Verlust) dende
jahr brauereien Mili. RM Mili. RM A.-K. in%

1924/25 300 493 62 12,6 8,3
1925/26 298 500 67 13,4 9,6
1926/27 284 500 69 13,8 10,0
1927/28 299 531 80 15,0 10,7
1928/29 298 539 85 15,7 11,2
1929/30 302 555 80 14,3 10,81930/31 302 555 80 14,31930/31 285 553 31 5.6

1.6 
5,7 
5,9 
6,5

4,9 
4,5 
4 9

1931/32 296 532 81932/33 296 538 301933/34 299 522 31 5.3
5.41934/35 297 522 34

1935/36 302 529 35 6,7 5,3
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w innen  abschließen. W enn auch die B i l a n z e n  d e r A k t i e n -  
g e s e l l s c h a f t e n ,  die a lle in  fü r die B eu rte ilung  der E rträ g 
nisse zur Verfügung stehen, w en ig  durchs ich tig  sind, so lassen sie 
doch zw e ie rle i deu tlich  erkennen: die Jahresergebnisse haben 
sich in  den le tz ten  v ie r Jahren außerorden tlich  verbessert und 
b le iben dennoch w e it h in te r den G ew innen von 1924 bis 1930 zu
rü ck ; und die G roßbrauere ien zeigen eine w esen tlich  günstigere 
R e n ta b ilitä t als die K le inb raue re ien . D abei mag dah ingeste llt 
b le iben, w ie w e it zu solch guten Geschäftsergebnissen schon 
heute auch die a lkoho lfre ien  G etränke  der B rauere ien  m it b e i
getragen haben.

D ie finanz ie lle  Lage der B rauere ien  is t sch ließ lich  fü r 
d ie A u ftra g se rte ilu n g  an den technischen H andel von e n t
scheidender Bedeutung, ih re  günstige E n tw ick lu n g  w ird  ihm  
im m er das G eschäft e rle ich te rn  helfen, und um gekehrt. Um  des
ha lb  das B ild  der Lage abzurunden, sind h ie r die Geschäfts
ergebnisse der A k tie n b ra u e re ie n  zusam m engestellt, die in  ih re r 
E n tw ick lu n g  und G rößengliederung die D arste llung  bestätigen.

Tabelle 5
Die Aktienbrauereien 1935/36

Jahres Anzahl der
Verlustabschluß und 

keine Dividende
über 6 % Dividendt 

Anteil
ausstoß Brauereien Zahl der Anteil Zahl der am

in h'l Brauereien am Ausstoß Brauereien Ausstoß
bis 12 000 40 23 55,4% 4 9,4 %
12—20 000 46 21 45,7% 4 8,2 %
20—30 000 51 ■ 17 31,4% 8 15,4%
30—50 000 48 9 18,6% 16 33,6%
50—80 000 43 7 U,4% 10 22,9 %

80— 120 000 30 6 18,9% 13 44,3 %
120—200 000 24 3 12,8% 7 28,4 %
über 200 000 20 1 3,8% 7 35,6%

100 % 100 %



Schnellflechtm aschine aufgebracht. D arau f w ird  Zw ischen
gumm i aufgelegt, indem  man die Schlauchseele durch  eine A r t  
Längsbedeckungsmaschine sch ick t, w ie  sie in  der K abe lindus trie  
ü b lich  ist. O der die Zw ischenschicht w ird  m itte ls  der S p ritz - 
maschine erzeugt. Kom m en w e ite re  K löppe le in lagen  h inzu, so 
is t die Zw ischensch ich t dünn und d ien t nu r zur V e rb indung  der 
K löppe lungen. N ach den K löppe lungen  kom m t die Gum m idecke, 
die gew öhn lich  auf der Spritzm aschine aufgelegt w ird . D ie  D ecke 
kann g la tt oder g e rie ft gemacht w erden. D e r Schlauch w ird  nun 
durch das M unds tück  e iner B le ipresse gesch ickt und m it B le i 
um m ante lt. In  dieser M aschine w ird  das B le i auf 215° C e rh itz t, 
w odurch  es in  eine p lastische Masse um geb ilde t w ird . M it  dem 
entsprechend ausgebildeten M unds tück  kann  der Schlauch auf 
der B le ipresse auch m it Längsrie fen versehen w erden. D er 
Schlauch m it der B le ium m ante lung w ird  nach dem Verlassen 
der B le ipresse so fo rt im  k a lte n  W asser geküh lt, dam it das heiße 
M e ta ll den Schlauch n ic h t vo rschne ll vu lka n is ie rt. D ie  Schläuche 
w erden  m it W asser au fge trieben und gegen die B le iw ände  ge
d rü ck t, dann abgestöpselt und auf T rom m eln  vu lka n is ie rt. D er 
B le im an te l w ir k t  be i der H eizung w ie  eine Form . Nach der 
V u lka n isa tio n  w ird  der Schlauch w iede r geküh lt, der B le im an te l 
durch M aschinen der Länge nach bis fast aui den G um m i g e ritz t 
und dann abgestre ift, und der Schlauch is t fe rtig . D ie  beiden 
B le ih ä lfte n  w erden  g le ich nach dem Abnehm en m aschine ll in  
S tücke ze rhack t und  der B le ipresse w iede r zugeführt. Nach 
diesem V e rfa h re n  können Schläuche in  Längen von 150 m auf 
w irts ch a ftlich e  W eise g e fe rtig t w erden.

D ie  F e s t i g k e i t  e i n e s .  K l ö p p e l s c h l a u c h e s  w ird  
bestim m t durch die F e s tig ke it des ve rw endeten  K löppelgarnes 
die A n za h l der K löppe lspu len  an der K löppe lm asch ine  und durch 
die A nw endung von m ehreren K löppe llagen.

Es h a t sich gezeigt, daß die Z e rre iß fe s tig ke it der K löppe lfäden  
im  Schlauch am größten ist, w enn sie eine Lage e in 
nehmen, die zur M itte lachse  des Schlauchs einen W in k e l von 
55° b ild e t. D iesen W in k e l nenn t man den G le ichgew ich ts- oder 
den neu tra len  W in k e l, w e il u n te r diesem W in k e l w eder eine 
Ausdehnung im  Durchm esser, noch eine Längung des Schlauches 
s ta ttfin d e t. Es muß daher unser Bestreben sein, diesen K lö p p e l
w in k e l des Garnes von 55° zur E rre ichung  größ tm öglicher 
F e s tig ke it der K löppe lsch läuche e inzuhalten.

W enn u n te r einem anderem  W in k e l als 55° g e k löppe lt w ird , 
is t die D ru c k fe s tig k e it des Schlauches geringer. Sie b e trä g t bei 
einem K lö p p e lw in k e l von nur 40° e tw a ein V ie r te l w eniger.

W ie  be i den Schläuchen m it gew icke lten  E in lagen is t bei 
K löppe lsch läuchen d ie  D ru c k fe s tig k e it um gekehrt p ro p o rtio n a l 
w ie  der Schlauchdurchm esser zur F läche bzw . zum Q uerschn itt 
des Schlauches.

Schläuche m it K löppe le in lagen  haben gegenüber gew icke lten  
Schläuchen m ehrere V o r z ü g e ,  vo r a llem  eine größere D ru c k 
fes tigke it, W enn g leichm äßig starkes G arn fü r die Fäden, die 
lin ks  und rechts in  der K löpp lung  laufen, ve rw ende t w ird , haben 
be ide Fäden g le ichartige  Zugbeanspruchung, so daß die L ä n 
gung in  be iden R ich tungen auch g le icha rtig  ist, und daher eine 
V erdrehung des Schlauches im  Gebrauch n ich t e rfo lgen kann, 
vorausgesetzt, daß eine gleichm äßige A nzah l lin ks  und rechts 
lau fender K löppe lspu len  ve rw ende t w ird . Das K löppe lga rn  w ird  
üb e ra ll g le ichm äßig be las te t sein, so daß im  A u g e n b lick  des 
P latzens d ie  vo lle  F e s tig ke it des Garnes ausgenutzt is t.

Nachstehend geben w ir  die Berechnungform el fü r Schläuche 
m it gek löppe lten  E in lagen. D ie  D ru c k fe s tig k e it dieser Schläuche 
m it u n te r einem W in k e l von 55° geflochtenen Garnen errechnet 
sich folgenderm aßen:

_  J ^ k z  ?
3 d ?

2. D ruck lu ftsch lauch  19 i. sä -2  gek löppe lten  E in lagen (3fäd. 
L itzen)

2 - 3 6 - 2 0  . . .p  =  ----------- . =  65 at
3 ■ 2,72

(vorgeschriebener P robedruck  40 at).
3. D ruck lu ftsch lauch  23 i. # - 2  gek löppe lten  E in lagen (3fad. 

L itzen)
„  2 - 3 6 - 2 0  . . .p  _  ----------- —- =  53 at

3 • 3,02

(vorgeschriebener P robedruck  35 at).
4. D ruck lu ftsch lauch  28 i. St 2 gek löppe lten  E in lagen (3fäd. 

L itzen , stä rkeres Garn)
2 36 26,2

P = =  51 at
3 • 3,52

(vorgeschriebener P robedruck  30 at).
5. D ruck lu ftsch lauch  35 i. e s -2  gek löppe lten  E in lagen (3fäd. 

L itzen , s tä rkeres Garn)
2 36 -26 ,2  at

3 -4 .1 2

(vorschriebener P robedruck  25 at).
D e r S ich e rhe its fak to r is t derselbe w ie  be i gew icke lten  E in 

lagen,
F ü r einen anderen K lö p p e lw in k e l als den von 55 se tzt man 

einen anderen W e rt von ds in  d ie F o rm e l 7 ein, den man fo l
gendermaßen e rm itte lt:

, /____ sin55° \ 8
s \  sin K lö p p  e iw in ke l /

d. h. fü r einen 19er D ruck lu ftsch lauch  m it 45° K löpp lung  und 
27 mm D urchm esser der K löpp lung  is t

/s in  55°\ ds • sin 0,82 =  27 1,160 =  31,3 mm.
5 \s in  45°/ ~~ sin 0,71

D adurch  w ird  die D ru ck fe s tig ke it des Schlauches erheb lich
geringer. .

D ie  Z e rre iß fe s tig ke it der Garne is t n ich t be i a llen Scnlauch- 
he rs te lle rn  g leich, da man n ich t übe ra ll d ieselben Fäden aus 
demselben W e rk s to ff verw endet. W o  die F o rm e l 7 m it dem p ra k 
tisch  e rp rob ten  P la tzd ru ck  der Schläuche n ich t übere instim m en 
so llte , w ird  man den F a k to r 3 im  N enner de r G le ichung e n t
sprechend ändern müssen. W ir  können auch b ild lic h  beweisen, 
daß d ie  K rä fte , die in  dem Schlauch w irke n , u n te r einem K lö p p e l

w in k e l von 55° neu tra l sind, indem  w ir  diesen G le ichgew ich ts 
w in k e l graphisch darste llen . W ir  tragen die im  Schlauch h o ri 
zon ta l w irke n d e  Beanspruchung in  dem P ara lle logram m  der 
K rä fte  (Abb. 1) ab, ebenso die v e r t ik a l a rbe itenden K rä fte ; z. B. 
be i einem Schlauch von 19 mm innerem  D urchm esser is t

P i — . P — 80 kg/cm 2* und P2 ^ =  56 kg/cm 2.*
2 tg « 4

Daraus is t
P i 80 < . .

tö  a =  =~ =  =  1,44
8 Ps 56

w o rin  P =
ds =

n =  
kz  = bzw. der L itzen

die D ru c k fe s tig k e it des Schlauches in  kg/cm 2 oder at, 
den m itt le re n  Durchm esser der K löppe le in lagen  
in  cm,
die A nzah l der K löppe lspu len , 
die F e s tig ke it der K löppe lfäden  
bedeutet.

W ir  können diese F o rm e l auch schre iben:
Anz. der Klöppelspulen • Festigkeit des einz. Fadens oder der Litze 

p =  3 • mittlerer Durchmesser der Klöppeleinlagen2
Es fo lgen e inige p rak tische  R e c h e n b e i s p i e l e :
1. D ruck lu ftsch lauch  15 i. -er- 2 gek löppe lten  E in lagen (2fäd. 

L itzen )
D n • kz 2 • 36 ■ 13,5 
P =  3 r d ?  =  3 2,22 ~

(vorgeschriebener P robedruck  45 at).

=  66 at

und W in ke l a =  ~  55°.
W ir  sind in  vo rliegender A rb e it  n ich t dazu gekommen, auch 

Berechnungen über d ie  D r u c k f e s t i g k e i t  v o n  S c h l  ä u  - 
c h e n  m i t  M e t a l l f ä d e n u m k l ö p p l u n g ,  m it G ew ebe
umlagen, m it inne re r und äußerer M e ta llsp ira le  und dergle ichen 
aufzuste llen. V e rö ffen tlichungen  darüber erfo lgen noch, sobald 
durch Versuche genügend U n te rlagen  gewonnen sind.

Bei k o m b i n i e r t e n  S c h l ä u c h e n  m i t  g e w i c k e l t e n

u n d  g e k l ö p p e l t e n  E i n l a g e n  is t die gek löppe lte  E in 
lage über die gew icke lten  gelegt und ve rfe s tig t so die ge
w ic k e lte n  E in lagen. D ie  Berechnung solcher Schläuche kann man 
aus vorstehendem  entnehmen.

* Diese beiden Form eln sind fü r Z o ll und amerik. lbs. aufgestellt und 
müssen fü r deutsche Verhältn isse erst umgerechnet werden, also stau 
%  "-S ch lauch 19 mm usw, (Fortsetzung auf Seite 387)
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speziflsches'Gewicht. Nur die drei W erte zu
sammen —  nicht jeder für sich —  weisen 
die Qualität eindeutig nach.

Zerreißfestigkeit im Mittel 500 kg/cm2 
Glühverlust 20°/o bei 1000° C 
Spezifisches Gewicht ca. 1.8 

Diese erstaunlichen Gütezahlen bürgen dafür, 
daß „Hoch-Polypyrit“  die haltbarste und damit 
die wirtschaftlichste Dichtung ist. Wenn Sie 

Hoch-Polypyrit“  führen, können Sie —  nicht 
zuletzt infolge des festgelegten Verkaufspro
gramms —  mit einem guten Verd ienst rechnen I

Hoch-Polypyrit“  wurde ausgearbeitet, umacr
Industrie und den sonstigen Verbrauchern eine 
überall gleich gut verwendbare Dichtung in 
bisher u n e r r e i c h t e r  Vollkommenheit zu 
geben. Die einzigartige Qualität und der univer
sale Charakter unserer neuen It-Platte gehen 
am deutlichsten aus den Ergebnissen gewissen
hafter und gründlicher Untersuchungen her
vor, die von maßgebenden neutralen Stellen 
und von uns durchgeführt wurden.
Die besten Unterscheidungsmerkmale für It- 
Platten sind Zerreißfestigkeit, Glühverlust und

H o c h -P o ly p y r if -
Die universale Dichtung

PAH* SCHE G U M M I- und ASBEST-GESELLSCHAFT 
DÜSSELDORF-RATH • Li e ferung nur durch den Hand'

(Fortsetzung von Seite 385)
erzeugten außerdem 107 629 Paar S c h u h e  m i t  G u m m i 
s o h l e n  und h ie rzu  w urden  ve rb ra u ch t: 12,3 t  K au tschuk, an
dere G um m isohlen 176 t  und G um m iabsätze im  W e rte  von 
267 851 K r. F e rne r w u rden  he rges te llt: 50 976 G u m m i  m a n t e  
und 35 358 M ä n te l aus im prägn ie rtem  S toff.

Es g ib t Schläuche m it z w e i  kreuzw eise  gelegten I n n e n -  
s p i r a l e n .  D ie  D räh te  liegen getrennt, d ie  Schläuche dehnen 
sich w eder im  Durchm esser, noch in  der Länge und sind fü r 
ganz hohen D ru c k  bestim m t. D ie  D ra h tsp ira len  können aus 
R und-, H a lb rund - und F la ch d ra h t bestehen, die man im  geeig
neten A bstand  um den Schlauch w ic k e lt. D ie  D ra h tsp ira len  
w erden sow ohl zu r E rhöhung de r D ru c k fe s tig k e it der Schläuche 
als auch zum Schutze der Schläuche gegen äußere V erle tzungen, 
gegen K n ickungen  und gegen zu s ta rke  A bnu tzung  angebracht.

S c h l ä u c h e  f ü r  h o h e n  D r u c k .  O bgle ich G ewebe- und 
K löppe le in lagen  fü r  m itt le re  D ru c k fe s tig k e it b rauchbar sind, so 
sind sie doch ungeeignet fü r hohe D rucke . D a fü r n im m t man die 
s tä rke ren  ga lvan is ie rten  M e ta llk lö p p e lfä d e n  oder E isendrähte. 
L e tz te re  w erden  fest und z iem lich  d ich t gewunden.

W ir  haben e igentlich  zw e i H auptk lassen von Spira lsch läuchen: 
D r u c k s c h l ä u c h e  und S a u g s c h l ä u c h e .  D ie  ersteren 
sollen inneren D ru c k  aushalten und die le tz te ren  be i äußerem 
D ru c k  n ich t zusam m enfallen. Schläuche m it D rah te in lage  oder 
D ra h tu m w ick lu n g  ha lten  m indestens 50 P rozent mehr.

Schläuche sind ein H a u p ta rt ik e l in  der G um m iw aren
herste llung. Sie s ind w e rt, daß man sich eingehend m it ihnen 
befaßt.

D e r V erfasser vorstehenden Aufsatzes is t sich w oh l bew ußt, 
daß es noch unm öglich ist, über die Berechnung der D ru c k 
fe s tig ke it von Schläuchen eine A rb e it  zu bringen, die A nspruch  
auf unbedingte V o llko m m e n h e it m acht. Dazu is t das Them a zu 
um fangre ich und e rfo rd e rt eine Unmenge von Z e rp la tz - und Z e r
reißversuchen.

Im  übrigen  g ib t sich der V erfasser de r H offnung h in, daß diese 
A rb e it  auch andere dazu anspornen w ird , sich auf dem gleichen 
Felde zu versuchen und ih re  E rfahrungen und Kenntn isse auf 
diesem G ebiete  m itzu te ilen . N k .

Vom  W e ltm a rk t
(R.) Norwegens Gummiwarenherstellung in 1936, Nach der 

M itte  M ä rz  ve rö ffe n tlich te n  P ro d u k tio n ss ta tis tik  fü r das Jahr 
1936 ste llen  15 B e triebe  m it du rch sch n ittlich  1647 A rb e ite rn  in  
3,6 M ill .  A rbe itss tunden  W aren  im  W e rte  von 15,13 M ill .  K r. 
her. D ie  Erzeugung um faßte u. a. fo lgende W aren : A u t o  - u n d  
F a h r r a d b e r e i f u n g ,  t e c h n i s c h e  G u m m i w a r e n ,  
Bä lle , Absätze, S chuhw erk und L ino leum . Zu dieser Erzeugung 
w urden  ve rb ra u ch t: K au tschuk im  W e rte  von 1,84 M ill .  K r., 
T e x tilw a re n  im  W e rte  von 1,33 M ill .  K r., andere R ohstoffe  im 
W e rte  von  2,12 M ill .  K r. Das in  der G um m i-Indus trie  in ve s tie rte  
K a p ita l be trug  4,05 M ill .  K r.

D ie  neuen R A L - Lieferbed ingungen  
fü r L ed ertre ib riem en

Im  Jahre  1927 w urden  auf A n trag  des R eichsyerbandes der 
L e d e rtre ib r ie m e n fa b rika n te n  D eutschlands die „L ie fe rb ed in g u n 
gen fü r Lede rtre ib riem en , R A L  066 A “  in  G em einschaftsarbe it 
von H ers te lle rn , H änd lern , V erb rauchern , gesetzlichen Beruts- 
ve rtre tungen , V e rtre te rn  von Behörden und W issenschaft v e r
e inbart. D u rch  diese L ie ferbed ingungen so llte  den W irtsch a  ts- 
kre isen ein M it te l in  die H and gegeben w erden, um dem A b g le i- 
ten des Q ua litä tsbeg riffes  steuern zu können und dem  V er
braucher den G üte- und  P re isverg le ich  sow ie d ie  W ah l eines 
dem Verw endungszw eck gerechtw erdenden Lederriem ens zu er

m öglichen. . c , ...
D ie  im  Jahre 1927 au fgeste llte  Fassung w a r der erste b c h n tt, 

um auf dem Fachgeb ie t Led e rtre ib r ie m e n  zu e iner e inhe itlichen  
Bew ertungsgrundlage zu gelangen. M an w a r sich in  der A u f
fassung einig, daß m it der ve rö ffe n tlich te n  Fassung noch ke ine 
Ideallösung gefunden w ar, aber daß es besser sei, zunächst e in 
m al etwas zu schaffen und lie b e r eine n ich t lOOproz. Losung in 
K a u f zu nehmen, um zu e iner Besserung der V erhä ltn isse  zu ge
langen, als u n tä tig  dem w e ite re n  A b g le ite n  des Q ua litä tsbegn tts  
im  Ledertre ib riem engeschä ft zuzusehen. N iem and w ird  b e s tre i
ten können, daß der damalige S c h ritt tro tzdem  einen gewissen
E rfo lg  gehabt hat. , .

Im  Laufe der Jahre  sind nunm ehr sehr v ie le  W unsche la u t ge
w orden, die auf eine A bänderung der Fassung drängten. D er 
R A L  h a t da rau fh in  im  Jahre 1936 die R evis ionsarbe iten  in  A n 
g r iff genommen, die nach U eberw indung  sehr e rheb liche r Schw ie
rig ke ite n  nun endgültig  abgeschlossen w erden konnten. In  Form  
der re v id ie rte n  V ere inbarung  sind je tz t die „ L i e f e r b e d i n 
g u n g e n  u n d  B e z e i c h n u n g s v o r s c h r i f t e n  f ü r  
p f l a n z l i c h  g e g e r b t e s  T r e i b r i e m e n l e d e r  u n d  
d a r a u s  h e r g e s t e l l t e  L e d e r t r e i b r i e m e n  R A L  
066 A  2 "  der O e ffe n tlich ke it übergeben w orden.

D ie  neue R A L -V e re in b a ru n g  e n th ä lt e inm al in  technischen 
L ie ferbed ingungen die M indestanforderungen, die an das p fla n z 
lich  gegerbte Lede r zu ste llen  sind, aus denen die T re ib riem en  
he rges te llt w erden; zum andern  die entsprechenden L ie fe rb e d in 
gungen und  B eze ichnungsvorschriften  fü r  d ie Lede rtre ib riem en  
selbst. B e i der A u fs te llu n g  der neuen V ere inbarung  is t man 
g rundsätz lich  neue W ege gegangen. M an ha t den früheren  S tand
p u n k t der E in te ilu n g  nach K lassen verlassen, denn neben den 
G üteruntersch ieden, die im  Lede r selbst liegen, spielen die G e r
bung und die Zurich tung  be i der H erste llung  des T re ib riem ens 
eine maßgebliche R o lle . M an ha t bew ußt die E in te ilung  nach 
Lede ra rten  (aufgebaut auf die un tersch ied lichen  Fettungsgruppen) 
und nach den Verw endungszw ecken gew ählt. In  einem V o rw o rt 
is t e rk lä rt, w arum  man diesen neuen W eg gegangen ist. A u ß e r
dem hat man nur Bedingungen in  die V o rs c h r ift aufgenommen, 
die w irk l ic h  m it den heute bekann ten  w issenschaftlichen U n te r
suchungsmethoden nachgeprü ft w erden können. So en tha lten  die
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Bedingungen fü r die T re ib riem en lede r u. a, V o rsch rifte n  über 
M in e ra ls to ffgeha lt, G esam tauswaschverlust, Säuren, A lka lig e h a lt, 
E isenoxydgeha lt, B iege fes tigke it und Z e rre iß fes tigke it, fe rner 
V o rsch rifte n  über die Kennzeichnung d e ra rtige r Lede r als R A L - 
T re ib riem en lede r.

D ie  L ie fe rbed ingungen fü r L e d e rtre ib riem en  bauen in  der 
Hauptsache auf der T re ib riem ene in te ilung , 1. K e rn lede rsonder
riem en, 2. K e rn lede rriem en  und 3. S chu lte r- oder S eitenbahn
riem en auf. In  A n lehnung  an die A nfo rderungen , die an die T re ib - 
riem en leder zu ste llen  sind, s ind auch fü r  die R iem en selbst 
g le ich lau tende Bedingungen geschaffen. Sie sind e rw e ite rt um 
V o rsch riften , die fü r das Zusammensetzen der Le d e rte ile  (L e i
men, K it te n , Nähen) w ic h tig  sind, über Im prägnierungen, über 
M a ß h a ltig ke it u. a. m. E ine A b b ild u n g  g ib t A u fk lä ru n g  über die 
be i der Lede rtre ib riem enhe rs te llung  zu verw endenden H a u tte ile .

D ie  Lede re in te ilung  w ie  auch die E in te ilu n g  nach den v e r
schiedenen V erw endungszw ecken soll dem V erb rauche r vo r 
Augen führen, daß es w ir ts c h a ftlic h  und daher zw eckm äßig is t, 
sich einen T re ib riem en  zu beschaffen, der seinem Verw endungs
zw eck angepaßt ist. In  der heutigen Z e it is t es m ehr denn je 
e rfo rd e rlich , m it den zur Verfügung stehenden W e rks to ffe n  haus
hä lte risch  umzugehen. U m  dem A bnehm er die Beschaffung des 
geeignetsten Riemens zu e rle ich te rn , is t in  der neuen R A L -V e r- 
einbarung ein Fragebogen m it aufgenommen w orden, dessen B e
nutzung den V e rb rauche rkre isen  dringendst em pfohlen w ird . D ie 
A nw endung des Fragebogens soll dazu be itragen, die K unden
bera tung des Led e rtre ib r ie m e n lie fe re rs  zu e rle ich te rn  und zu 
fö rdern , ze itraubende R ückfragen, unliebsam e A use inander
setzungen und w om öglich  gar S tre itfä lle  zu verm eiden, e in H ilfs 
m itte l also zur fach lichen  n ich t m ißzuverstehenden Verständigung 
zw ischen dem A nfragenden  oder A u ftraggebe r und dem L ie fe re r.

U m  eine w e ite re  G ew ähr fü r  die Inneha ltung der R A L -V e re in - 
barungen zu geben, sind B e z e i c h n u n g  5 - und  K e n n 
z e i c h n u n g s v o r s c h r i f t e n  au fgeste llt. D u rch  eine zw e i
s te llige  Zahlenangabe w ird  e indeutig  die Lede r- und T re ib 
riem ensorte  zum A u sd ru ck  gebracht. R A L -Z e ichen  und H e r
s te lle rze ichen sind außerdem anzubringen.

D ie  neue R A L -V e re in b a ru n g  ist, w ie  a lle  Vere inbarungen, in  
G em einschaftsarbe it m it a llen  in te ress ie rten  W irtscha ftsk re isen

au fgeste llt und ane rkann t w orden. D er Reichsausschuß fü r L ie 
ferbedingungen (R A L) be im  R e ichsku ra to rium  fü r W irts c h a ft
lic h k e it  (R K W ) h o fft, durch diese neuen Bestim m ungen den aus 
der P raxis heraus e rfo rd e rlic h  gewordene B e itrag  zur V erbes
serung der Q ua litä tss icherung auf dem re ich lich  schw ierigen 
Fachgebie t „L e d e r“  zu lie fe rn .

D ie  V e rtr ie b ss te lle  fü r  die R A L -V e re in b a ru n g  w ie  auch fü r 
die Fragebogen ist, w ie  fü r a lle  R A L -D ru cksch r ifte n , der B euth- 
V e rtr ie b , G. m. b. H „  B e rlin  SW  68, D resdener S tr. 97. D ie  V e r
e inbarung is t zum E inze lp re is  von 0,60 R M  e rh ä ltlich . Bei M e h r
abnahmen kom m en n ich t unerheb liche R abattsä tze  in  A n w e n 
dung. D er Fragebogen kann auch gesondert bezogen w erden. E in 
ze lp re is  0,04 R M , M indestabnahm e 5 S tück. A u ch  h ie r komm en 
Preisnachlässe b e i A bnahm e von übe r 50 S tück  in  Frage. Um 
unnötige U nkosten  zu verm e iden  w ird  em pfohlen, die entstehen
den Versandkosten von 0,08 R M  g le ich m it zu überw eisen.

Aus der Arbeit des RTH.
Zusammenkunft der M itg lieder der Fachuntergruppe 
Technische Bedarfsartikel und des R TH, im  Bezirk  
Chemnitz.

A m  26. M ärz 1938 fand im  H o te l K a ise rhof zu W erdau  eine 
Versam m lung der M itg lie d e r des R eichsverbandes der te ch n i
schen H änd le r s ta tt, zu der e rstm alig  auch die M itg lie d e r der 
Fachuntergruppe Technische B e d a rfsa rtike l e ingeladen w aren, die 
dem „R T H . n ich t angehören. D er L e ite r der Versam m lung, H e rr 
E c k e r t ,  begrüß te die e rstm alig  erschienenen M itg lie d e r und 
gab dabei eine A u fk lä ru n g  über den S inn und den Z w eck der 
Zusammenschlüsse und Zusam m enkünfte. D abei be ton te  H e rr 
E c k e rt besonders, w ie  w ic h tig  es is t, diese S itzungen zu be
suchen, in  der a lle  neuen V ero rdnungen und  Veränderungen in 
der W irts ch a ft, sow e it sie den Großhandel in  technischen Be
d a rfsa rtike ln  be tre ffen , besprochen w erden. U m  so w ich tig e r 
seien diese Besuche, als den M itg lie d e rn  von v ie len  Vorgängen 
nur in  den Versam m lungen K enn tn is  gegeben w erden  könne.

Im  w e ite re n  w u rden  d ie  V e rb re itu n g  der K u n s t s t o f f e  und 
die M ö g lich ke ite n  des technischen Handels auf diesem G ebie t 
behandelt, w obe i fre ilic h  hervorgehoben w erden mußte, daß 
manche H e rs te lle rfirm e n  ke in e rle i H änd lerschutz gewähren. 
N am entlich  eine bekannte  F irm a  w urde  genannt, d ie den H andel 
zu den g le ichen Preisen w ie  die Konsum enten be lie fere .

B e i e iner nochm aligen Besprechung übe r die Frage der H a f t 
p f l i c h t  w u rde  den M itg lie d e rn  em pfohlen, sich m it dem V e r
sicherungsunternehm en in  V e rb indung  zu setzen; dem sie an
gehören und die H a ftp flich tve rs ich e ru n g  so zu e rw e ite rn , daß die 
R is iken  des technischen Handels, die aus der beschränkten H a ft
p fl ic h t der „W ite k a “  entstehen, einbezogen w erden.

W iede rum  nahmen die Lehrlingsfragen  einen b re iten  Raum bei 
den V erhandlungen ein. D ie  B ezirksgruppe  w ird  k ü n ftig  a l l 
m o n a t l i c h  e i n e  Z u s a m m e n k u n f t  s ä m t l i c h e r  
L e h r l i n g e  der B ranche des B ez irks  erm öglichen. Be i diesen 
Zusam m enkünften sollen abwechselnd V o rträge  durch die F ir 
m eninhaber übe r fach liche Fragen gehalten und g le ichze itig  ge
p rü ft w erden, w ie w e it die Leh rlinge  Kenntn isse in  den einzelnen 
Fachgebie ten erw orben  haben. A ls  L e ite r  d ieser Lehrlingszusam 
m enkünfte  sind die H e rren  N e u m a n n ,  W ü n s c h e ,  P a n s a  
und G e i l h u f e  auserw äh lt w orden.

T u n lich s t be re its  bei der nächsten S itzung so ll e in V e rtre te r 
e iner G u m m iw a ren fab rik  einen V o r t r a g  ü b e r  d i e  n e u e n  
W e r k s t o f f  e ha lten . A uch  zu diesem V o rtra g  sollen säm tliche 
Leh rlinge  und A ngeste llten  eingeladen w erden.

Sch ließ lich  w urde  noch über den K o n t e n  p l a n  gesprochen. 
Gegen 18.30 U h r konn te  H e rr E c k e rt die um 16.25 U h r be

gonnene S itzung der Fachuntergruppe beschließen.
Nach e ine r ku rzen  Pause fand noch eine Aussprache zw ischen 

den M itg lie d e rn  des „R T H .“  s ta tt, die gegen 19.30 U h r ebenfalls 
beendet w ar.

W ie  im m er fo lg te  auch dieser Versam m lung ein gem ütliches 
kam eradschaftliches Beisammensein.

D ie  nächste S itzung, be i der also der e rw ähnte  V o rtra g  s ta tt
finden soll, is t fü r den 7. M a i geplant.

,TT, t t t t m i M I M I M I I I IMMI IJII________ ____

I Gutes Hciit Derfchönert Die Arbeit —  Denn es 
er3eugt freuDe, froiifmn unD £uft am Schaffen!
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(Bei allen Anfragen ist Rückporto beizulegen, andernfalls erfolgt A n tw ort n icht brief
lich, sondern nur im Fragekasten. W ird  Weitersendung von Briefen, Drucksachen usf. 
an anfragende Firmen gewünscht, so ist das entsprechende Porto beizufügen. Andern
falls müssen die Sachen unerledigt bleiben.)

Das Aussonderungsrecht im Konkursverfahren
A n f r a g e  : W ir  ließen uns am 15, N ovem ber 1932 von 

einem Kunden, der uns e tw a  400 R M  schuld ig w ar, 
seine M asch inene in rich tung  übereignen, d ie la u t seiner
M itte ilu n g  m it 1000 R M  vo rbe las te t w ar. D e r Kunde 
ha t im  Ju n i 1932 einen Zw angsverg le ich  m it seinen G läu 
b ige rn  geschlossen, an dem w ir  uns aber n ich t be te ilig ten , 
w e il w ir  g laubten, durch die U ebere ignung der M aschinen ge
deck t zu sein. N ach träg lich  s te llte  sich heraus, daß die M aschinen 
m it einem w esen tlich  höheren Betrag, als der K unde angegeben 
ha tte , be las te t w aren. D e r K unde  ha t auf w ie d e rh o lte  M ahnungen 
T e ilbe träge  überw iesen, so daß w ir  noch ohne Z insen e tw a 
160 R M  zu fo rd e rn  haben. A m  12. D ezem ber 1937 te i l t  uns dieser 
Kunde aber m it, daß er uns schon m ehr als 30 P rozent bezah lt 
habe, nachdem er im  Ju n i 1932 einen Zw angsvergle ich abgeschlos
sen habe. F e rne r sch re ib t er, daß w ir  uns an dem V erg le ich  be 
te ilig e n  müßten, w enn w ir  auch einen S iche rhe itsve rtrag  m it ihm  
abgeschlossen hätten . W ir  sind der A ns ich t, daß der K unde  uns 
v o ll bezahlen muß. D abe i w issen w ir  noch gar n ich t, ob es sich 
se inerze it um einen ge rich tlichen  oder einen außergerich tlichen 
V e rg le ich  handelte.

A n t w o r t :  D ie  genannte F irm a  ha tte  sich vo r D urch führung  
des Zw angsvergle ichs fü r ih re  Forderung  gegen einen Kunden 
dessen M asch inene in rich tung  übereignen lassen. Sie ha tte  daher 
im  K o n ku rsve rfa h re n  e in Aussonderungsrecht und h a t jedenfa lls 
n ich t d ie S te llung eines gew öhnlichen K onkursg läub igers, der sich 
m it e iner quotenm äßigen B e fried igung  abfinden muß. W enn die 
Angaben des Schuldners h in s ich tlich  der V orbe lastung  der 
M asch inene in rich tung  unzu tre ffend  w aren, so besagt dies nichts. 
D ie  anfragende F irm a  w ü rde  in  ih re r R echtsste llung in  dem Maße 
aufrücken, w ie  die vorhergehenden G läubiger, denen die M asch i
nene in rich tung  g le ich fa lls  übere ignet w a r, b e fr ie d ig t w erden. V o r 
aussetzung is t a lle rd ings, daß die U ebereignung nach den B estim 

mungen der K onkursordnung  n ich t an fechtbar ist, was sich nach 
den A ngaben der F irm a  n ich t b e u rte ilen  läßt. W enn es sich um 
einen außergerich tlichen  V e rg le ich  hande lt, dann is t d ie an
fragende F irm a  an diesem überhaup t n ich t b e te ilig t und b rauch t 
sich deshalb auf eine K ürzung  ih re r Forderung n ich t einzulassen.

M .

Kauf auf Abruf und Zahlungsziele
A n f r a g e  : W ir  haben an einen unserer Kunden d re i Größen 

zu je 100 S tück G uttaperchaflaschen zu lie fe rn . D ie  L ie fe rung 
dieser Flaschen so llte  u rsprüng lich  auf A b ru f geschehen. D ie  
A n fe rtigung  de r dazu e rfo rde rlichen  M ode lle  ha t sich aber u n 
vorhergesehenerweise verzögert. Seitens unseres Kunden e rh ie l
ten w ir  inzw ischen  einen A b ru fa u ftra g  auf je 25 b is 50 S tück 
der d re i Größen. M it  R ücks ich t auf die e ingetre tene V erzöge
rung in  de r A n fe rtigung  der M ode lle  haben w ir  nun je 100 S tück 
G uttaperchaflaschen geschickt, w o rau f w ir  von unserem Kunden 
den Bescheid e rh ie lten , daß er sich m it dieser B e lie fe rung n ich t 
e inverstanden e rk lä ren  könnte . E ine bestim m te F r is t zur A b 
nahme der je 100 S tück Flaschen w urde se inerze it n ich t ve re in 
b a rt. U nser K unde  schlägt uns nunm ehr vo r, unsere Rechnung 
w ie  fo lg t zu va lu tie ren : zah lbar je ein V ierte il des Rechnungs
betrages am 30. A p r i l  1938, 31. M a i 1938, 31. A ugust 1938, 
31, D ezem ber 1938. D e ra rtig e  Zahlungsziele finden  w ir  außerordent
lich  lang. W ie  is t die Ange legenhe it ju ris tisch  zu beurte ilen?

A n t w o r t :  Es hande lt sich h ie r w en iger um  eine R echts
frage, als um einen H andelsbrauch. Es is t se lbstve rs tänd lich  m ög
lich , L ie fe rung auf A b ru f zu vere inbaren. E ine dera rtige  V e re in 
barung kann  aber n ich t dahin ausgelegt werden, daß der K unde 
berech tig t ist, d ie  W are  zu einem belieb igen Z e itp u n k t, d. h. 
m öglicherweise erst nach Jahren, äbzurufen. D ie  F ris t, innerha lb  
deren der A b ru f zu erfolgen hat, kann im m er nu r d ie  in  der be- 
te ffenden B ranche handelsübliche sein, es sei denn, daß beson
dere V ere inbarungen ge tro ffen  sind, Das g leiche g ilt  bezüglich der 
Zahlungsfristen. A uch  h ie r w erden fü r  die A b w ick lu n g  des G e
schäfts die in  der B ranche üb lichen  Zahlungsfristen zugrundezu
legen sein. D er L ie fe ra n t b rauch t sich se lbstverständ lich  n ich t 
auf ein Zahlungszie l von neun M onaten einzulassen, w enn dies 
n ich t handelsüblich ist. A b ru fs fr is te n  und Zahlungsziele müssen 
sich im  Rahmen no rm a le r D ispositionen halten. M .

I. G. FARBENINDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT FRANKFURT (MAIN) 20
w *» ''—* ' *V\XXyVWOOGrtiWOOflrVVOOOlVVOOÔ VW»<VVVOOO<V<*KX>VVyiXVVWOniYWX WWW, » wvax« ̂ VW^J

Vulcanosol-
farbsioffe

¿j/CvuF JC n f iZ ir

Latexfabrikate

S89



Ungarns Außenhandel in Kautschuk 
und Gummiwaren in 1937

Der vom ungarischen statistischen Zentralamt veröffentlichten Zu
sammenstellung über den Außenhandel Ungarns in 1937 entnehmen wir 
die nachstehenden Zahlen:

E i n f u h r  A u s f u h r
Menge Wert in Menge Wert in

Kautschukfäden, nicht umsponnen, 
nicht stärker als 1,5x1,5 mm .

in
q
85

1000
Pengö

44

in
q

1000
Pengö

Andere als Patent-Kautschukplatten 
nicht vulkanisiert, Kautschukteig 
usw................................................ 38 9 93 17

Kautschuk, aufgelöst...................... 17 2 52 7
Davon aus bzw. nach: 

Deutsches Reich................... 11 n. a. — —

Asbestkautschukwaren................... 422 181 1 566 242
Davon aus bzw. nach: 

Deutsches Reich................... 46 n. a. — —

Treibriemen aus Kautschuk, Balata- 
riem en......................................... 145 92 621 319

Davon aus bzw. nach: 
Deutsches Reich................... 98 n. a. — ,---

Andere technische Artikel aus Kaut
schuk ......................................... 205 134 3 827 693

Davon aus bzw. nach: 
Deutsches Reich................... 106 n. a. 1 n. a.

Schuhabsätze und -sohlen aus wei
chem Kautschuk . >■............... 1 unt.500P. 1 554 184

Galoschen, Schneeschuhe aus Kaut
schuk ......................................... 783 435 15 9

Davon aus bzw. nach: 
Deutsches Reich................... _ _ 13 n. a.

Vollreifen, auf Eisenreifen vulkani
siert ............................................. 67 14 — —

Davon aus bzw. nach:
Deutsches Reich................... 47 n. a. — _

Ohne E isenre ifen .......................... 4 i 42 8
Davon aus bzw. nach: 

Deutsches Reich................... 1 n. a. — —
Pneumatiks ...................................... 2 739 722 — —

Davon aus bzw. nach: 
Deutsches Reich................... 1 119 n. a. — ■- —

A. EBER & S O H N
HAMBURG 1

GEGR. 1908

IM PORT EXPORT

ROH-GUMMI AFRIKA
LATEX-CONCENTRATE INDIEN
GUTTA UND BALATA FERNER OSTEN

sind weltbekannt —
überall Im Dauerbetrieb bestens
bewährt —
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh
lung b e id e r Mahlscheiben —

E in fu h r A usfuhr
Menge Wert in Menge Wert in

in 1000 in 1000
q Pengö q Pengö

Hohlwaren aus weich. Kautschuk. 
Davon aus bzw. nach:

71 44 15 5

Deutsches Reich................... 27 n. a. — ---:
Andere Kautschukwaren...............

Davon aus bzw. nach:
316 162 2 641 1 074

Deutsches Reich...................
Weichkautschukwaren, nahtlos ge-

72 n. a. 21 n. a.

taucht .........................................
Davon aus bzw. nach:

50 52 347 128

Deutsches Reich...................
Gewebe und Wirkwaren, m it Kaut

schuk überzogen: aus Seide oder

10 n. a. 3 n. a.

Kunstseide.................................. — — 5 3
Aus anderen Textilstoffen . . . .  

Davon aus bzw. nach:
43 27 24 11

Deutsches Reich...................
Kleider und andere Waren aus mit 

Kautschuk getränkten und der-

29 n. a.

gleichen Geweben......................
Davon aus bzw. nach:

8 8 13 14

Deutsches Reich................... 5 n. a. — —
H artkautschuk..............................

Davon aus bzw. nach:
427 71 91 26

Deutsches Reich...................
Andere nicht genannte Hartkaut-

328 n. a. 1 n. a.

schukwaren: Rohpressungen . . 1 unt.500P. — —
Andere, Akkumulatorenkasten . 

Davon aus bzw. nach:
40 5 35 5

Deutsches R e ic h ............... 29 n. a. — —
Andere Hartkautschukwaren . . .  

Davon aus bzw. nach:
18 18 252 17

Deutsches Reich...................
Wachstuch, anderweit nicht genannt, 

im Gewicht von 500 g oder mehr

14 n. a. 4 n. a.

aufs Geviertmeter.......................
Davon aus bzw. nach:

5 3

Deutsches Reich................... 5 — — —
— mit weniger als 500g Gewicht. 

Davon aus bzw. nach:
3 3

Deutsches Reich................... 1
Ko.

*» G e fff-. 7Ç 0S J fo V n  -S A r-e n /e /a l

GUM M IW AREN! Wärmflaschen l lh  * 1-20, 1% 1 1.30, 
2 1 1.40 / Haushaltschürzen, starke

Ware, 10 St. 8.— / Zierschürzen in schönen Mustern, 10 St. 5.— / Tisch
decken in Kreppg. 100x140,10 St. 16.— /Regenpelerinen f. Damen, elegant, 
10 St. 37.50 / Regenpelerinen für Herren, 10 St. 31.— / Katzenfelle / Hyg- 
Gummiwaren / Beckenschoner / Strahlregler / Wasserschläuche / Ein - 
kochringe / Luftballons b ill ig s t . Preisliste Z 34
Gummiwaren- und Varbandstoffindustrle A. S c h w i o z f e i i r .  Berlin SW 68, Alte JakobstraBe 8

Deutsche

Gasrüße
Flammrüße

G O T T F R I E D  W E G E L I N
RUSSFABRI K • Z ON S a .  Rh.
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Gummireiienaufbaumaschine. DRP. 658 217, K l. 39a, Gr. 10/52 für 
D e u t s c h e  D u n l o p  G u m m i - C o m p a g n i e  A .-G ., Hanau. D. 
70 600, 26. Jun i 1935. Zum Aufbauen von Gum m ireifen benutzt man 
Maschinen, bei denen A npreß ro llen  auf Lau fm utte rn  m itte ls  einer 
Rechts- und L inksgew indespindel angeordnet sind. W ährend man nun 
bislang durchweg diese Lau fm utte rn  ge te ilt ausführen und auch eine 
besondere Um steuere inrichtung fü r die Spindel zwecks Rückführung 
der Rollen in die Ausgangslage nach beendetem Arbeitsgang vorsehen 
mußte, w ird  durch die Erfindung eine wesentlich vereinfachte Maschine 
dieser A r t  geschaffen, indem die Spindel einen eigenen A n tr ie b  erhält 
und fü r die Rollen besondere Brem sglieder verw endet werden. H ie r
über besagt Anspruch 1: „Gummireifenaufbaumaschine, bei der die 
A npreß ro llen  fest auf Lau fm utte rn  einer gegen den Reifenträger ver- 
schwenkbaren Gewindespindel m it Rechts- und Linksgew inde sitzen, 
in  der A rbeitsendlage auf eine S cha ltvorrichtung zum Abheben der 
Rollen von dem Gum m ireifen w irken  und sodann selbsttätig in die 
Ausgangslage zurückgeführt werden, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Gewindespindel der A npreß ro llen  durch einen besonderen A n trie b  
selbständig drehbar ist und an dem Spindelträger beim Abheben der 
Rollen von dem Gum m ireifen w irksam  werdende Bremsglieder vorge
sehen sind, die die Rollen, ohne sie in  der Querbewegung zur Spindel 
zu hindern, an dem Spindelträger gegen Um lauf m it der Spindel ha l
ten." Anspruch behandelt die Ausbildung der Bremsglieder bzw. der 
zugehörigen Rückzugsfedern und die  Bemessung der le tzteren, damit 
stets der rich tige  Anpreßdruck erzeugt w ird.

Drehgelenk für Deckel oder Türen an Vulkanisierformen und 
-kesseln. DRP, 658 272, K L 39a, Gr. 11/50 fü r L e o n h a r d  H e r b e r t  
in  F rank fu rt a. M. H. 141 294, 21. September 1934. D am it bei V u lka n i
sierformen der Deckel oder die T ü r sich den Schließfächern genau an
passen kann, sind die Zapfen der Drehgelenke m it außerm ittigen F lä 
chen versehen, die ein Verschieben des Deckels senkrecht zur G elenk
achse ermöglichen. Handelt es sich dagegen um schwere Formen, z. B. 
fü r A uto re ifen , so ist m it den bisherigen K onstruktionen  ein Ecken 
oder Durchsacken des Deckels n ich t immer m it S icherheit zu v e r
meiden. Deswegen w ird  gemäß der Erfindung im  Scharnier des Ge
lenks ein waagerechter T rags tift angeordnet, über den der P atent
anspruch folgendes besagt: „D rehge lenk fü r Deckel oder Türen an 
Vulkan is ie rfo rm en und -kesseln fü r Kautschukwaren, insbesondere 
Kautschukre ifen, dessen Zapfen m it außerm ittigen Flächen versehen 
ist, die ein Verschieben des Deckels oder der T ü r senkrecht zur Ge
lenkachse ermöglichen, dadurch gekennzeichnet, daß der Tragzapfen 
des Drehgelenkes auf einem T rags tift ruht, auf dem sich der Deckel 
oder die T ü r entsprechend den außerm ittigen Flächen in den G elenk
augen verschieben und den Schließflächen der V ulkan is ie rfo rm en oder 
-kessel anpassen kann.“ Durch diese Anordnung werden gleichzeitig 
auch Abweichungen in der Stärke der Formen, die auswechselbar in 
die V u lkan is ie rfo rm  eingelegt werden, ohne weiteres ausgeglichen.

Eingetragene Warenzeichen
Nr. 499 066. Novolit fü r C ontinenta l G um m i-W erke A .-G ., Hannover, 

auf Kämme.
Nr. 499 303. Puck (Bz.) fü r N ew -Y ork  Ham burger Gum m i-W aaren 

Compagnie, Ham burg 33, auf Kämme.

DMouluAfLmtfLhQu
Anmeldungen
Klasse
3b. 18, W. 100 877. Erf., zugl. Anm .: Dr. A rth u r W ondzinski, Berlin. 

Gummihandschuh. 12, A p r il 1937. Ausgel. 7. A p r i l 1938.
63c. 31/01. C. 52 279. Erf.: A lb e rt Ehrhardt, Rud. Toppe und W ilhe lm  

Dröse, Hannover. Anm .: C ontinenta l G um m i-W erke A.-G., H an
nover. Als Felgenstütze ausgebildete Vorrichtung für Gummi
schäfte von Ventilen. 10. Dezember 1936. Ausgel. 7. A p r il 1938.

Erteilungen
Klasse
30a. 8/04. 659 625. R. G raf & Co. A .-G ., Nürnberg. Phiolenpackung für 

Katgut oder anderes chirurgisches Nähmaterial. 4. A p r i l 1934.
G. 87 770.

39b. 4/01. 659 368. M etze ler-G um m iw erke A .-G ., München. Veriahren 
zur Herstellung haltbarer Verbindungen zwischen vulkanisierten 
und zu vulkanisierenden Schichten von Mischpolymerisation aus 
Butadien und Acrylsäurenitril. 3. September 1936. M. 135 628.

39b. 5. 659 411. In ternationa l La tex  Processes L im ited , St. Peter Port, 
Guernsey, Kanalinseln; V e rtr.: Dr, C. W iegand und D r, E. W ie 
gand, Patentanwälte, B erlin  SW  61. Verfahren zur Herstellung von 
Kautschuk-Gewebematerial. 29. Januar 1935. J. 51 554.

39b. 5. 659 627. Dunlop Rubber Co. L td ., ¡London, und The Anode 
Rubber Company Ltd., St. Peter's Port, ¡Guernsey, Kanalinseln; 
V e rtr.: Dr. C. W iegand, Patentanwälte, B e rlin  SW 61. Verfahren 
zur Herstellung von als Klebemittel geeigneten Mischungen aus 
wäßrigen Kautschukdispersionen und Kautschuklösungsmitteln. 
31. Januar 1932. D. 62 812. G roßbritannien 11. Februar und 17. O k
tober 1931.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse

47f. 1 431 979, Röhren- und Schiweißwerk ¡vorm. G. Kuntize ¡G. tm. b. ,H„
Bochum. In bestimmten Grenzen dehnbare Führungsmuffe mit 
Gummiringdichtung. 8. M ärz 1938. R. 25 677.

63e. 1 432 571. ¡Leon Sylva in  M ax Lejeune und Jean Etienne Charles 
. Bongrand, Paris; V e rtr.: Dipl.-¡Ing. H. Marsch und Dr.-Ing. G, B re i

tung, Patentanwälte, B e rlin  SW 11. Mantel für Luftreifen. 25. A p r il 
1933. L. 10 542. F rankre ich  23. Dezember 1932.

63e. 1 432 579. Ernst Chun, Duisburg-Laar. Schutz für Fahrradluft
schlauch und -mantel. 3. Novem ber 1937, C. 4616.

63c. 1 432 760. Continenta l G um m i-W erke A.-G., Hannover. Einteiliges 
Gummiventil. 12. M ärz 1938. C. 6635.

63e, 1 431 621. Dipl.-¡Ing. K u rt Hoffm ann, F rank fu rt a, Main-Preunges
heim, und Ernst Hackenspiel, Bad Homburg v. d. H. Kontroll- 
Alarm-Luftdrückventil für Kraftfahrzeugreifen. 22. Dezember 1937.
H. 40 516.

63e. 1 431 622. O tto  Rißmann, B e rlin  SW  61. Schutzvorrichtung für 
Gummiventile bei Kraftfahrzeugluftschläuchen. 22. Dezember 1937. 
R. 25 007.

63e. 1 431 635. Nollesche W erke Kom m andit-Gesellschaft, Weißertfels 
a. d. Saale. Gleitschutzkette. 19. Februar 1938. N. 10 587.

Reichs-Patente

Formen]
fü r die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar fü r Absätze, Sohlen, Fahrrad-u. 
M otorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
Birnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformen usw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen fü r Spielbälle, 
Hupenbälle, B irnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G rav ieran sta lt und 
G ießere i. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am  Platze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 Hildesheim  i. Hannover

%Telegr.-Adr. „A nnahü tte “ . Fernspr. 2393,

Rostschutz
Rosten wird verhindert durch den 
metallischen Rostschutzanstrich „Para- 
tect-Silber-Metall“ , spritz- u. streichbar, 
1 kg /15 qm. Aufklärungsschrift 189 R 
vom „ P a ra t ec t “ , Borsdorf/Leipzig.

U-Profilgummi
Formartikel
HELLM UT ELLERM ANN
K o m m a nd it-G ese llsch a ft
H a n n o v e r - D ö h r e n

G.&A.THOENES S Ä C H S IS C H E  ASBESTFABRIK
R A D E B E U L -D R E S D E N  Lieferung nur an technische Händlerl



(¡esckäfis- und BecsoMd-tkUUihutfek
Ahlen (Westf.). P a u l  H i r s c h  N a c h !  I n h a b e r  Dr .  F r a n z  

B u s c h h o f  i. D ie F irm a is t geändert in  D r .  F r a n z  B u s c h h o f f ,  
G r o ß h a n d l u n g  c h e m i s c h -  t e c h n i s c h e r  A r t i k e l .

Berlin. D e u t s c h e  T  e l e p h o n w e r k e u n d K a i b e l i n d u s t r i e  
A.-G . Nach den Beschlüssen der zum 2, A p r i l einiberufenen ordentlichen 
Hauptversammlung gelangt fü r  1937 eine D ividende von wiederum  
7 Proz. zur Auszahlung. Ueber das Geschäft im  neuen Jahr berich te te 
vom Vorstand D ire k to r Dr. Neuhold, daß beide A b te ilungen  zur Zeit 
vo ll ausgenutzt seien, und daß die vorliegenden Aufträge n ich t nur für 
das laufende Jahr, sondern auch darüber hinaus vo lle  Beschäftigung 
sicherten. In  den A u fs ich tsra t wurden die in regelmäßigem Wechsel 
ausscheidenden M itg lied e r D ire k to r M ax Ebbecke, Vorstandsm itg lied 
der elektrischen L ic h t- und K raftan lage A .-G . in B e rlin  und A lfre d  
H. Schwartz, B erlin , w iedergewählt.

Berlin-Schöneberg, In  der B ilanzsitzung des Aufsich tsrats der M  i x 
&  G e n e s t  A .-G . wurden der vom Vorstand vorgelegte Abschluß und 
der Geschäftsbericht fü r das Geschäftsjahr 1937 genehmigt. Das Ergeb
nis des abgelaufenen Geschäftsjahres war gut. D e r Hauptversammlung 
w ird  w iederum  die V erte ilung  einer D ividende von 6 Proz. vorgeschla
gen. Um die gesetzliche Rücklage auf 5 Proz. des Stam m kapitals zu e r
höhen, w ird  neben der satzungsgemäßen Zuwendung (i. V. 41 624 RM) 
eine Sonderzuweisung von 420 211 RM  gemacht. Maschinen, W erkzeuge 
und sonstige Anlagengegenstände sind v o ll aibgeschridben. D ie f re iw il
ligen sozialen Leistungen sind auch im aibgelaufenen Geschäftsjahr 
wesentlich erhöht worden. D ie Gefolgschaft erhä lt eine angemessene 
Abschlußvergütung. Umsätze und Auftragseingänge konnten im  B e
rich ts jahr gesteigert werden. Auch im  Auslandsgeschäft wurden w ieder 
gute Erfolge erzielt. B ankkred ite  sind am B ilanzstichtag n ich t in  A n 
spruch genommen (wie im  Vorjahr). D ie  bisherigen Auftragseingänge 
im laufenden Geschäftsjahr lassen auch in diesem Jahre ein günstiges 
Ergebnis erwarten.

Dortmund. V e r e i n i g t e  A s b e s t w e r k e  D a n c o - W e t z e i l  
&  C o., A .-G . Hauptversammlung beschloß, aus dem Reingew inn
einschließlich V ortrag von insgesamt 58 122 R M  eine auf 8 Proz. 
erhöhte D iv idende (i. V. 6 Proz. D ividende) zu verte ilen, w o 
von diesmal 2 Proz. dem A nle ihestock zugeführt wurden. Der Rest von 
2122 R M  w urde auf neue Rechnung vorgetragen (i. V. 8850 RM), Ferner 
beschloß d ie  H V „ das A K . von 756 000 auf 700 000 R M  herabzusetzen. 
Der Auftragseingang ist auch im neuen Geschäftsjahr b isher be fried i
gend gewesen, so daß w ieder m it einer günstigen E n tw ick lung  gerech
net werden kann.

Halle (Saale). G u m m i  - B i e d e r  I n h a b e r  H a n s  B i e d e r ,  
Große Steinstr, 81. Der Gerda Bieder, geh. M arek, ist P rokura erte ilt.

Halle (Saale). W e g e l i n  &  H ü b n e r  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  
E i s e n g i e ß e r e i  A .-G . D er Aufs ich tsrat, dem der Abschluß fü r 1937 
vorlag, beschloß, der auf den 27. A p r i l nach H a lle  einberufenen o rden t
lichen Hauptversammlung die V erte ilung  einer D iv idende von 4 Proz.

vorzuschlagen (i. V. 19 835 RM  Gewinn, der zum V ortrag  kam). Die 
Beschäftigung is t das ganze Jahr h indurch recht be fried igend gewesen, 
w ie auch die Auftragseingänge im neuen Jahre fü r  alle F ab rika tions
zweige recht gut sind.

Hannover. C o n t i n e n t a l  G u m m i - W e r k e  A .-G . Zu der am 
5. A p r i l im  Verwaltungsgebäude der Gesellschaft stattgehabten o rden t
lichen Hauptversammlung waren 57 A k tion ä re  erschienen, die 239 248 
Stimmen m it einem A k tie n k a p ita l von 23 924 800 RM  vertra ten, Die 
auf der Tagesordnung stehenden Punkte fanden einstimmig Erledigung. 
Es kom m t somit eine D iv idende von 8 Proz. zur Ausschüttung an die 
A ktionäre , während weitere 6 Proz. an die Deutsche Golddiskontfoank 
auf G rund der Bestimmungen des Anleihestockgesetzes überwiesen 
werden (vgl. „G eschäftsberich t“  in  N r. 12, S. 317, d. Bl.). In  den A u f
sichtsrat wurden die bisherigen M itg liede r: G eheim rat D r. Robert 
A llm ers, B e rlin ; G eneralkonsul Dr. J. B. Caspar, Hannover; D r.-Ing. e. H. 
F r itz  Opel, Rüsselsheim a. M.; B an kd irek to r Oswald Rösler, B e rlin ; K a r l 
T rutz, B e rlin ; D ire k to r J. C. Uebel, Rüsselsheim a. M., w iedergewählt. 
Ueber d ie  Geschäftslage machte der Vorstand u. a. folgende A usfüh
rungen: „U eber das laufende Geschäftsjahr 1938 is t in  bezug auf die 
bisher vorliegenden Ergebnisse bis Ende M ärz ,zu sagen, daß der U m 
satz sich w e ite rh in  günstig en tw icke lt hat. Es is t eine Steigerung im 
In landswertum satz gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres in beacht
lichem  Ausmaß festzustellen. D ie E n tw ick lung  der Unkosten w ird  von 
der Verw altung nach w ie vor —  m it dem Z ie l einer we iteren prozen tu
alen Senkung -— im Auge behalten. A uch  das Exportgeschäft hat in 
den ersten M onaten des Geschäftsjahres w e ite rh in  be fried ig t. Bei dieser 
Gelegenheit g ibt die Verw altung der Gesellschaft von einem umfang- 
reichenNeubauprogram m Kenntnis am sogenannten, JMordhafen’ ’ der Stadt 
Hannover, wo auf einem h ie rfü r in ausreichendem Maße käu flich  e rw or
benen Gelände Anlagen e rrich te t werden, die der Steigerung der A u f
nahm efähigkeit des Hauses fü r die Bunaverarbeitung, sowie der E r
rich tung notwendiger Lagerräume fü r  M a te ria l und Fertigw are und 
schließ lich der E rw e ite rung einer bereits vorhandenen Cordzrwirnerei 
dienen sollen. D am it w ird  g le ichzeitig  der Raum freigemacht fü r e rfo r
derliche Erweiterungen und Auflockerungen auf dem Fabrikgelände 
Vahrenwalder Straße. A lles  in  allem glaubt d ie  Verw altung m it Zu
versicht in  den w e iteren A b lau f des Geschäftsjahres 1938 b licken  zu 
können."

Köln-Deutz. K ö l n i s c h e  G u m m i f ä d e n  - F a b r i k  v o r m .  
F e r d .  K o h l s t ä d t  &  C o. Nach dem in der S itzung des A u fs ich ts
rats am 7. A p r i l vorgelegten Jahresabschluß fü r 1937 be trägt der nach 
Abschreibungen auf Anlagew erte von 130 906 RM  (1936: 127 177 RM ) 
und einer nach den V orsch riften  des neuen Aktiengesetzes vorweg über 
Unkosten verbuchten Ueiberrweisung von 4500 R M  an die gesetzliche 
Rücklage erzie lte Reingew inn 43 036 R M  (1936: 113 346 RM). U n te r 
H inzurechnung des Gewinnvortrages aus 1936 von 37 155 R M  erg ib t sich 
ein Gesamtgewinn von 80 191 RM. (Von dem G ewinn des Jahres 1936 
wurden 46 191 RM  zur Deckung des Verlustes aus 1935, 22 500 R M  fü r 
die gesetzliche Rücklage und 7500 R M  fü r die Rücklage fü r W erks
angehörige verwandt.) D e r auf den 14. M ai einzuberufenden H aup tve r
sammlung w ird  vorgeschlagen, einer Sonderrücklage 15 000 R M  und

KREIDE b l ü t e n w e i ß  - f e i n s t g e m a h l e n
liefern seit Jahrzehnten an Gummi-, Kabel- und sonstige chemische Fabriken

Schmidt, Retsch & Co., Wunsiedel 1
(Bayer. Ostmark)

Vulkanisier- Kessel
mit S c h n e l l v e r s c h l u ß  (In- u. Ausl.- 
Patente), zwangsläufige Deckelverriegelung, 
daher absolut betriebssicher.

Regenerier-Anlagen
mit Laugen- und Heißdampf-Umwälzung.

Heiffluff- Um wälzvorrichf ungen
(D.R. P.) Absolut gleichmäßige Temperatur
verteilung

M ASCHINENBAU SCHOLZ & C2 ■ COESFELD i. WESTF.

Für
Gummiabsätze 

sämtl. eis.

Einlegeplättchen
S p e z .-F ib r . R ing & Co. Gevelsberg 51. W.

Wasserstandsgläser
Reflexions-Gläser, Schutz-« 
Oeler- und Zylinder-Gläser

Schnelle, gute Lieferung

Wessel & Co., Lübeck V
Fabrik technischer Gläser
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der Rücklage für W erksangehörige 5000 R M  zu überweisen, ferner 
56 250 R M  =  5 Proz, als G ew innante il an die A k tion ä re  auszuschütten 
und 3941 RM  auf neue Rechnung vorzutragen. ¡Der Rückgang des Re in
gewinns im  Jahre 1937. ist auf die erhebliche Erhöhung der Rohgum m i
preise im  ¡Berichtsjahr zurückzuführen, der gegenüber die V erkaufs
preise p raktisch erst m it dem Spätsommer angepaßt werden konnten. 
Der Geschäftsgang im  laufenden Jahr w ird  als zufriedenstellend be 
zeichnet.

Rheydt. K a b e l w e r k  R h e y d t  A .-G . In  einer A u fs ich tsra ts
sitzung be rich te te  der Vorstand über das erste H a lb jahr 1937, Sowohl 
die Anlagen in  Rheydt als auch die Betriebe der nunmehr fast vo lls tän 
dig beherrschten Deutschen K abelw erke A .-G ., B erlin , waren bisher 
v o ll beschäftigt. D er vorliegende Auftragsbestand sichert über den 
Schluß des Geschäftsjahres hinaus vo lle  Beschäftigung. Entsprechend 
hat sowohl der Inlandsabsatz als auch die  A usfuhr eine w e ite re  S te i
gerung erfahren.

Treuen (Sa.). M e c h a n i s c h e  T r e i b r i e m e n w e b e r e i  u n d
5 e i  1 f a lb r  i  k  G u s t a v  K u n z  A .-G . D ie  V erw altung der M echa
nische Treibriem enw ebere i und S e ilfab rik  Gustav Kunz A.-G ., Treuen 
(Sa), schlägt der auf den 21. M ai festgesetzten iHV. eine D ividende von
6 (5) Proz. fü r  1937 nach gewohnt vors ichtiger Bewertung vor.

Jubiläen
Dresden. E iner der bekanntesten technischen Händ ler Sachsens, H e rr 

A u g u s t  M o ß ,  Inhaber der F irm a gleichen Namens, kann am 15. A p r il 
auf eine 50jährige T ä tig ke it in  seinem Beruf zurückblicken. M it  14 Jah
ren tra t er am 15. A p r i l 1888 seine Lehrste lle  be i der F irm a A d o lf V oigt 
&  Co. in  Bremen an und e rh ie lt h ier durch eine v ie lseitige Ausbildung 
die Grundlage zu seinem heutigen hervorragenden Fachwissen. Durch 
seine unerm üdliche Schaffenskraft gelang es H errn  Moß, sich im  Jahre 
1908 in  Dresden selbständig zu machen und sein Unternehm en aus 
kle inen Anfängen heraus so auszubauen, daß die ¡Firma heute vornehm 
lich  in sächsischen Industriekre isen einen guten Namen hat. W ir  w ün
schen dem Jub ila r, der noch heute sein Geschäft in  großer Frische 
selbst le ite t, auch fü r die Z ukun ft Gesundheit und ¡besten Erfolg.

rm. Hamburg. Bei der F irm a H a m b u r g - N e w - Y o r k e r  
G u m m i - W a a r e n - C o m p a g n i e  v o r m .  H e i n r i c h  T r a u n  
S ö h n e  konnte H e rr H e r m a n n  H a u n s t e i n  sein 50jähriges D ienst
jubiläum  feiern.

rm. Hamburg. Bei der F irm a H e l m e r s  &  R e n c l t ,  M ühlenstr. 34, 
technische Gummiwaren und M aschinenbedarfsartikel, fe ie rte  der M it 
inhaber H e rr E r i c h  H e l m e r s  sein 25jähriges Berufsjubiläum .

Todesfälle
gr. Rheydt (Rhld.). ¡Herr D ire k to r i. R, K a r l  H e n s e n  is t uner

w a rte t im  66. Lebensjahr verschieden. Nahezu 36 Jahre hat er sein 
reiches W issen und seine unerm üdliche A rb e its k ra ft dem K a b e l 
w e r k  R h e y d t  A .-G ., Bonnenbroicher Str. 2, gewidmet. V o r kaum 
einem Jahr tra t er in  den w oh lverd ienten Ruhestand.

T a lbo t &  Co. K .-G . ge lautet hat, ist geändert, sie lau te t je tz t: T a l b o t  
&  C o. Charlo tte  Wachner, Berlin, is t w e ite r E inze lprokuristin .

Wandsbek. „ A l b o "  A u t o r e i f e n - E r n e u e r u n g  _ A l b e r t  
O h 1 i n g , Z o lls tr. 39, Autoreifenerneuerungsbetrieb. Geschäftsinhaber 
ist je tz t: W illy  K a r l iHeupel, Vulkan iseur in Hamburg. D er Uebergang 
der in  dem B etriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und V e r
b ind lichke iten  ist be i dem Erwerbe des Geschäfts durch den W illy  
Heupel ausgeschlossen.

Handelsgerichtliche Eintragungen 
Mannheim. ,,A u r e p a “  A u t o h a u s  u n d  R e p a r a t u r w e r k  

J o s e f  H e i t g e r ,  Seilerstr. 12. Inhaber: Josef Heitger, Kaufmann, 
Mannheim.

Vom Ausland
(r.) Paris. Die neue A .-G . ,,L es  E t a b l i s s e m e n t s  d u  C a o u t -  

c l i o u c L e  G l o b e "  m it S itz in  Paris, 10. avenue de la G rande-Armée, 
und m it einem K ap ita l von 100 000 Fr. fabriz ie ren und handeln m it allen 
K au tschukartike ln . L e ite r: A , M alin iak, Paris 7, rue M arce l-Renault, 
und Fernand P ine lli, Paris, 28. avenue de Laumière.
Neugründungen

Neuchâtel (Schweiz). In  der Nähe von Neuchâtel w ird  eine F abrik  
zur Erzeugung von Gummiwaren errichtet, die ihren B e trieb  im  Herbst 
aufnehmen soll.

BeM fsquetleu-AkfM Qen
(Antworten an die Geschäftsstelle der „G um m i-Zeitung“  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizuiügen) 
a) Unbekannte Bezugsquellen:

N r. 1. W e r is t H e rs te lle r von Gasabsperrblasen m it Stoffein- 
lagen?

N r. 2. W e r is t F a b rik a n t von Gummiwalzenbezügen für Raden- 
auslese-Maschinen ?

N t. 3. W e r b a u t Maschinen zur Herstellung gespritzter Gummi- 
iäden?

N r. 4. W e r s te llt das M a te r ia l „G um itext“ her?
N r. 5. W e r fa b r iz ie rt Kappen-Pessare aus Celluloid „Parum  

oder „Parnura“ ?
N r. 6. W e r s te llt  W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 7. W e r is t F a b rik a n t der Gummibürsten „ A H A “ ?
N r. 10. W e r is t H e rs te lle r von Reinigungsmaschinen iür Feuer

löschschläuche m it elektrischem Antrieb?
N r. 11. W e r s te llt D r. Salgo's Aderpressen (Arterienabbinder)

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Berlin, T a l b o t  & Co.  K .-G , Großhandel m it A u to - und Fahrrad

zubehör, SW  61, Tem pelhofer U fe r 17. D ie  K .-G , is t aufgelöst. Der K au f
mann Y orck  Talbot, B erlin , is t je tz t A lle in inhaber, Die F irm a, die

her?
N r. 12, W e r fa b r iz ie rt sogenannte Heiekrücken aus Gummi für 

Brauereien?
N r. 15. W e r is t H e rs te lle r des Augenschutzes „Arvituso“ ?

Regenerate gestrainert, in allen, auch spritzfähigen Qualitäten und Farben

Regenerat - Mischungen bewährten Kunststoffen

für die Kabelfabrikation u. sonst. Gummiartikel — Lohnregeneration —

®  G U M M IW E R K  O D E N  W A L D  S Ä

R e çe M tie t-A itiû Q e k

Regenerier-Anlage, Type 
„Universal" m it Umwälzung

nach dem Alkaliverfahren
mit und ohne Rührwerk, 

nach dem elektr. Heifjdampfverfahren, 
nach dem Hochdruckdampfverfahren, 
nach dem kombinierten Verfahren

D. R. P. ang.

UidluuUsiet-Atdageu
m i t  u n d  o h n e  U m w ä l z u n g

mi t  Sattdampfheizung 
Heißluftheizung 
Dampf-Heißluft-Heizung 
elektr. Beheizung

CONRAD ENGELKE - h a n n o v e r - l im m e r
Telefon: 43741 —  Postfach 11

Manganesit-Fabrik Lange &  Co. 
Hildburghausen (Thür.)
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Das deutsche Recht der nationalen Arbeit 
in der Rechtsprechung
Von Dr. Franz Goerrig, Lohm ar (Siegkr.)
Ehrengerichtlicher Schutz der weiblichen Gefolgschaftsangehörigen

Betriebsführer und Betriebsaufsichtspersonen unterliegen wegen groben 
Verstoßes gegen die soziale Ehrbarkeit und Gerechtigkeit besonders empfind
licher ehrengerichtlicher Bestrafung, wenn sie die wirtschaftliche Ab
hängigkeit weiblicher Gefolgschaftsangehöriger durch unsittliche Zu
mutungen ausnutzen. Straferschwerend kann dabei in Betracht kommen, 
daß der Angeklagte die Nichterfüllung solcher Zumutungen mit späterem 
schikanösen Verhalten im Dienste beantwortet oder sich häufig solcher 
Uebergriffe schuldig gemacht hat. Strafmildernd kann in Betracht kommen, 
daß die beteiligten weiblichen Gefolgschaftsangehörigen durch ihr Ver
halten Anlaß zu solchen Zumutungen gegeben haben, oder daß der An
geklagte sich im übrigen sozial gerecht verhalten hat. (Urteil des Reichs
ehrengerichtshofes vom 10. Juni 1937 Nr. II 4/37.)

Angabe des Entlassungsgrundes im Zeugnis?
Die Angabe des Entlassungsgrundes im Zeugnis kann unter Umständen 

auch gegen den Willen des Gefolgschaftsangehörigen gerechtfertigt sein, 
wenn der Gefolgschaftsangehörige Ausdehnung des Zeugnisses auf Führung 
und Leistung verlangt, und wenn die Angabe des Entlassungsgrundes 
geboten erscheint, um Führung und Leistung des Gefolgschaftsangehörigen 
während des Dienstverhältnisses richtig zu kennzeichnen. Die Angabe des 
Entlassungsgrundes ist jedoch nicht gerechtfertigt, wenn die Entlassung 
aus einem Grunde erfolgt, der m it der Führung und Leistung während 
des Dienstverhältnisses nichts zu tun hat. So ist es beispielsweise unzu
lässig, gegen den Willen des Gefolgschaftsangehörigen im Zeugnis zu 
vermerken, daß die Entlassung wegen einer Vorstrafe des Gefolgschafts
angehörigen aus der Zeit vor Beginn des Dienstverhältnisses erfolgt ist. 
(Urteil des Reichsarbeitsgerichtes vom 14. Juli 1937 Nr. RAG. 68/37.)

Verwirkung von Rechtsansprüchen
»Auch schon vor Ablauf der gesetzlichen oder vertraglichen Verjährungs
fristen können Ansprüche wegen verspäteter Geltendmachung verwirkt 
sein. Eine Verwirkung durch Verspätung der Geltendmachung kann vor 
allem dann Platz greifen, wenn der Gläubiger durch sein Verhalten den 
Schuldner in den Glauben versetzt hat, er werde auf Erfüllung der Schuld 
nicht mehr in Anspruch genommen werden, und wenn im Hinblick auf 
dieses Verhalten dem Schuldner die nachträgliche Forderungserfüllung 
billigerweise nicht mehr zugemutet werden kann. Letzteres kann z. B. 
dann der Fall sein, wenn die nachträgliche Verurteilung zur Forderungs
erfüllung den Schuldner unerwarteterweise in Schwierigkeiten bringen 
würde und nach Treu und Glauben ein berechtigtes Interesse an der nach
träglichen Forderungserfüllung nicht anerkannt werden kann. (Urteil des 
Reichsgerichtes vom 16. Juni 1937 Nr. V 21/37.)
Wer ist Betriebsführer?

Für die Frage der Verantwortlichkeit im Sinne des Arbeitsordnungs
gesetzes und für die Festsetzung der Strafart im Arbeitsehrengerichts
verfahren kann es von ausschlagebender Bedeutung sein, ob jemand als 
Betriebsführer oder nur als stellvertretender Betriebsführer oder als Be
triebsaufsichtsperson anzusehen ist. Der Reichsehrengerichtshof stellt fest, 
daß es für Zuerkennung der Betriebsführereigenschaft im Sinne des Arbeits
ordnungsgesetzes nicht auf die tatsächliche Ausübung von Betriebsführer
funktionen, sondern nur darauf ankommt, ob der Betreffende im Sinne 
des Arbeitsordnungsgesetzes rechtlich die Betriebsführereigenschaft be
sitzt. Daraus ergibt sich: Betriebsführer im Sinne der Bestimmungen des 
Arbeitsordnungsgesetzes ist nicht schon jeder, der Betriebsführerfunktionen 
in einem Betriebe ausübt, sondern nur derjenige, der nach den gesetzlichen 
Bestimmungen Führer des betreffenden Betriebes im Rechtssinne ist. 
Personen, die Betriebsführerrechte ausüben, ohne Betriebsführer im Rechts
sinne zu sein, können im Sinne des Arbeitsordnungsgesetzes nur als 
Stellvertreter des Betriebsführers oder als Betriebsaufsichtspersonen 
anzusehen sein. (Urteil des Reichsehrengerichtshofes vom 3. Februar 1937 
Nr. II 24/36.)

Hassen - Gummi - f  ormartihel 
RäderDeztige aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, GumnireifenfaMk, Meuselwitz/Tbor.

Ledertreibriemen
naßgestreckte, tadellose Qualität liefert in Rollen

Heinrich Jotzen, Wuppertal-Unterbarmen
Treibriemenfabrik Gründungsjahr 1874

Für alle Industrien gedrehte Teile aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

W erkstoffen stellt her

Alexander Matthaey
Berlin SO 36, Naunynstraße 38

fGlasformen
für di« Gummi

warenfabrikation
nur vom Spezialisten.

Emil Becher, von».VIee. Heyer 

Glatwareafabr., Gräfenroda/TbQr.

Gute BUrstenw alzen und M aschlnenbtlrsten
v e rb esse rn  Ih re  Erzeugn isse 65  Jahre

S p e z ia lh e rs te lle r techni
scher Bürsten. W ir über
nehmen auch den Neubesatz 
verbrauchter Bürsten. Ein 
Versuch w ird Sie überzeugen

■ R T IN G S H A U S E N  & SO H N E, HANNOVER«W

Für G UM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar. 

Wilhelm Lienkämper - Lüdenscheid

Pulzlappen M A X  D Ö L Z IG
Putzwollefabrik, Crimmitschau i. Sa.
P utz-, P o lie r- und  
S c h e u e r t ü c h e r Pulzwille

Schone Deine Augen durch besseres Lich I

G UM M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief, preiswert 
L iew ehr & Co., B e rlin -B ritz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

W r i n g m a s c h i n e n -
B r e t t e r
roh, geschliffen und lackiert, so
wie Gestelle aus Holz l iefert

Holzwarenfabrik Nikolaus Ohler, Seiften, Erzg.

Exzelsior-Sichter, Mischmaschinen, 
Plansichter, Rüttelsiebe

Schwingungssiebe, Elevatoren
aller Art 
seit vielen 

Jahren 
in der 

Gummi- 
Industrie 
bestens»:
bewährt;

A. JASSE G.M.B.H.
BERLIN NW 2t, LÜBECKER STRASSE 1

Inserate
ln der „Gummi-Zeitung"

h a b e n  g u t e n  E r f o l g !
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CELLULOIDPLASTISCHE MASSEN
K U R Z B E R I C H T  Ü B E R  K U N S T S T O F F E
Fachb latt fü r Fab rika tio n  und H andel von C ellu loid , C e lIu lo jd w a£en un d jm d e re i^ ) la s t is c h e i^

Nr< 8   Berlin, 15. April 1938 ______________ 38. Jahrgang

Rundschau
Metallspritzguß und plastische Massen. (P lastics N r. 6/1937.) 

Fast jeder Gegenstand, der aus plastischen Massen geform t w e r
den kann, läß t sich auch durch  Spritzguß herste ilen . T e ile  aus 
Spritzguß und p lastischen Massen w erden b isw e ilen  abwechselnd 
ve rw ende t; noch häu fige r jedoch ergänzen sich solche. Es g ilt  
dies n ich t nu r in  bezug auf K o n tra s tw irku n g e n , sondern auch im 
H in b lic k  auf F es tigke it,, W ärm e le itung , d ie lek trische  E igenschaf
ten  usw. P lastische Massen sind in  ge fä lligen Farben und in 
du rchs ich tige r w ie  opaker F o rm  e rh ä ltlich ; sie sind fre i von K o r 
rosion und chemisch in e r t sow ie g le ichze itig  schlechte W ärm e
le ite r und gute d ie lek trische  S toffe. Sie stehen aber in  der Festig 
k e it Spritzgußerzeugnissen aus Zam aklegierungen, der in  den 
V e re in ig ten  S taaten am ausgedehntesten benutzten  Z in k le g ie 
rung, entschieden nach. Spritzguß is t auch le ic h t zu po lie ren  und 
galvanisch zu überziehen, und es lassen sich dam it selbst ve r- 
w ic k e lte re  Gegenstände herste ilen , die n ich t ge fo rm t w erden 
können.

F ü r die K o m b ina tion  von p lastischen Massen und Spritzguß 
eignen sich vo r a llem  K ra ftw agensteue rräde r, be i denen man die 
Naben aus Z inksp ritzguß  und K ranz, H upenknop f und einige an
dere T e ile  aus p lastischen Massen h e rs te llt. E ine Nabe aus 
F o rm sto ff w ü rde  ke ine  h in läng liche  F e s tig ke it besitzen und ein 
S pritzgußkranz sich andererseits n ich t so angenehm anfühlen 
w ie  ein solcher aus C e llu loseacetat. D ie  K ränze  von S teuer
räde rn  w erden jedoch durch  einen M e ta llk e rn  v e rs tä rk t. F ü r die 
Z e ig e rb lä tte r der A nze igevo rrich tungen  ha t man P laskon, einen 
A m in o fo rm s to ff ve rw endet. A uch  hat man manche M e ta llte ile  
m it e inem  0,125 mm sta rken  Tauchüberzug von Pyroxylinm asse 
versehen. B e i den am erikan ischen H udson- und T e rrap lane - 
W agen t r i f f t  man K üh le rverz ie rungen  aus rub in ro tem , durch
sichtigem  C a ta lin  an, die gegenüber den S p ritzguß te ilen  einen 
lebhaften  K o n tra s t b ilden . D ie  V erw endung von p lastischen M as
sen in  V e rb indung  m it Spritzguß is t nun aber keineswegs auf 
K ra ftw agen  beschränkt. D er V erfasser besch re ib t an e insch läg i
gen B e isp ie len  eine S ch re ib tischga rn itu r, e in Kästchen m it e inem  
U n te r te il und einem D ecke l aus F o rm sto ff nebst einem M an te l 
und e iner Z ie rfig u r aus Spritzguß, eine Vase m it einem hohlen 
oberen T e il aus Phenol- oder A m inoharz, B ilde rrahm en, T ie r 
figu ren  usw. F e rne r s ind be i e lek trischen  H aushaltgerä ten  in 
v ie len  F ä llen  p lastische Massen und S p ritzguß te ile  ve re in ig t. Bei

Staubsaugern z. B. besteh t oftm als der H auptrahm en nebst e in i
gen Zubehörte ilen  aus Spritzguß, das M otorgehäuse jedoch v ie l
le ic h t aus F orm sto ff. Aehn liches g ilt  fü r W aschm aschinen. Dem 
A u fsa tz  is t v ie l B ild e rm a te ria l beigegeben.

*  *
*

Herstellung künstlicher Därme aus Cellulose» (C hem iker-Ze i- 
tung N r. 1/1938.) D ip l,-In g . R icha rd  W e i n  g a n d  fü h rt aus, daß 
die H erste llung  kü n s tlich e r Därm e wegen des großen D a rm ve r
brauches in  D eutsch land zur W urs the rs te llung  n ich t neu ist. 
Schon vo r 40 Jahren ha t man erstm alig  küns tliche  D ärm e b e 
nu tz t, in  e rs te r L in ie  solche aus P ergam entpapier. Solche Därm e 
haben aber den N ach te il, daß sich die d a rin  be find liche  W u rs t 
vom  D arm  tre n n t und deshalb dann die W u rs t n ich t schön g la tt 
aussieht. A uch  die K lebung  w a r anfangs m angelhaft. Nach dem 
DRP. 649 983 soll man das Lösen der W u rs t vom  D arm  ve rh in 
dern können, w enn man die Innenseite  des Darm s m it e iner 
Fasersch icht ve rs ieh t. A uch  Im prägn ierungen m it G e la tine  sind 
vorgeschlagen w orden. N euerdings haben die aus V iskose h e r
geste llten Ze llg lasfo lien , w ie  C ellophan, H e lio ze ll und Transpa- 
r i t ,  als D a rm m ate ria l V erw endung gefunden (besonders in  F ra n k 
re ich). Ze llg lasstre ifen  w erden auf e iner Randseite m it einem 
G e la tineau ftrag  versehen, und dann gelangen sie in  eine K le b 
maschine, um  zu D ärm en v e rk le b t zu w erden. D ie  W asserfest* 
machung der G e la tine  e rfo lg t durch E in w irku n g  von F o rm 
aldehyd. D abei w ird  der D arm  auch kochfest. S ta tt G e la tine  soll 
sich auch eine ko n ze n tr ie rte  Z inkch lo rid lösung  als K le b s to ff eig
nen, D ie  Idea llösung w a r jedoch die H ers te llung  nahtloser 
Schläuche bzw . Därm e, die 1913 gelang. W ährend  in  den U SA . 
geble ichte  B aum w o llin te rs  als R ohsto ff dienen, w ird  in  D eutsch
land geb le ich te r Z e lls to ff ve rw endet, w ie  ihn auch die K u n s t
se ide fabriken  benutzen.

D ie  A u fa rb e itu n g  e rfo lg t nach zw ei V erfahren , und zV a r en t
w eder Behandlung der Cellu lose m it Schwefe lsäure-W asser-Sal- 
petersäure-G em ischen und H erste llung  von N itroce llu lose  m it 
e tw a  12 Proz. S ticks to ff, die dann in  A e th e r-A lkoho l-G em ischen  
zu K o llo d iu m  gelöst w ird , oder man a rb e ite t w ie  in  den V iskose 
se ide fabriken , indem  man die Cellu lose m it 24 -vo lum enprozenti- 
ger N a tron lauge behandelt, in  A lka lice llu lo se  ü b e rfüh rt, diese 
abpreß t und dann S chw efe lkoh lensto ff e in w irke n  läßt. Es b ild e t 
sich auf diese W eise N a trium ce llu losexan thogena t, das in  v e r
dünn te r N a tron lauge zu V iskose gelöst w ird . V iskose s te llt eine 
hon igartige  F lü ss ig ke it dar, die sich le ich t ve rfo rm en  läß t und

CELLULOID
PERLOID

Altbewährter Werkstoff, leicht bearbeitbar, für vielerlei Anwendung. Reiche 
Auswahl von Farben und Mustern. —  Nachahmungen von Elfenbein, Horn, 
Schildpatt, Leder, Holzarten, Steinen, Bronzen, Kristall usw.

Wohlgelungene Nachahmung von Perlmutter in silberweißer und irisierender 
Tönung oder in wirkungsvollen Zusammenstellungen mit feinen Farben durch
Klebung als Auflage oderZwischenlage (auch schwer brennbar,Typ Nacrolaque)

Plastische Masse, In ihren Eigenschaften, Insbesondere hinsichtlich guter Be
arbeitbarkeit, ähnlich Celluloid, jedoch schwer brennbar. —  Große Mannig
faltigkeit In Farbe und Zeichnung

Der neue Werkstoff Astralon ist unbrennbar, nicht hygroskopisch, zäh und 
biegsam, hochgradig lichtbeständig, gut durchlässig für ultraviolette Strahlen, 
hoch beständig gegen Säuren und Basen. —  Herstellbar in durchsichtigen, 
durchscheinenden und gedeckten einfarbigen Ausführungen

R ö h r e n ,  S t ä b e n  u n d  e n d l o s e n  F ä d e n

(WorltAuli eingetragen)

CELLON
(Wortsdiutx eingetragen)

ASTRALON
D. R. P. (Wortsdiutx eingetragen)

L i e f e r b a r  I n T a f e l n

Celluloid-Verkaufs-Gesellschaftm.b.H. BerlinW9,Linkstr.25(Fuggerhaus)
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die man m it salzsauren Lösungen zur K oagu la tion  bringen  kann. 
D ie  H ers te llung  der K unstdärm e an H and der DRPe. 488 940, 
559 363, 478 680 und 534 241 sow ie 588 102 w ird  dann genau be
schrieben. E in  gu te r D arm  m itt le re r  Größe (55 bis 60 mm) soll im 
feuchten Zustand e iner W assersäule von 2,5 m standhalten. D ie 
K un s td a rm p ro d u k tio n  in  D eutsch land be trä g t jä h rlich  200 M ill .  m, 
w ovon die H ä lfte  aus Cellu lose he rgeste llt w ird .

* **
Eine neue Masse aus regeneriertem Kautschuk, (P lastics 

N r. 4/1937.) A m  englischen M a rk t s ind neuerdings m it „R  u b - 
t  e x "  bezeichnete Kautschukerzeugnisse e rh ä ltlich , die zah l
re iche w ich tig e  und in teressante E igenschaften besitzen und in 
F ra n k re ich  m it E rfo lg  be re its  p ra k tis c h  fü r die Ausbesserung 
von R eservo iren, Dämmen und B rücken  w ie  auch fü r  S traßen
decken ve rw ende t w orden sind. R ub tex  is t eine E rfindung  des 
russischen W issenschaftle rs S lansky und besteht im  w esent
lichen aus regenerie rtem  K autschuk, der e iner Sonderbehand
lung un te rw o rfe n  w orden  ist. In  der festen Form  erzeugt R ub tex, 
als A usfugungsm ateria l benutzt, b e i Beton, M e ta ll und  H o lz fast 
unzerb rech liche  V erb indungen; auch b ild e t das feste M a te r ia l ein 
ausgezeichnetes B in d e m itte l fü r  S traßendecken. A m  ausgedehn
testen  w ird  es jedoch zur Z e it fü r das W asserd ichtm achen und 
Ausbessern von  Dämmen, R eservo iren, Z is te rnen und E isenbahn
tunnels ve rw endet, in  w e lch  le tz te rem  F a ll es g le ichze itig  als 
S cha lldäm pfungsm itte l d ient. D er W e rks to f f w ird  ind iesem F a lle  bei 
180° C geschmolzen und kann dann durch Gießen, S tre ichen oder 
auch m it der K e lle  aufgetragen w erden. D ie  R ein igung der W e rk 
zeuge kann m it Benzol erfolgen. In  England sind je tz t Versuche 
m it R ub tex-D ecken  be i H o lzp flas te r im  Gange. B e i der H e r
ste llung von Straßenbelagen w ird  der W e rk s to ff ähn lich  w ie  
A sp h a lt in  transpo rtab len  Kesseln e rh itz t, w o rau f man die sie
benfache G ew ichtsm enge G ra n its p litt  oder K ies zusetzt, die M i
schung gleichm äßig ausbre ite t, Sand oder fe inen K ies darüber 
s tre u t und die S traßendecke abw alzt.

R u b te x -F lü ss ig ke it is t eine fü r den Schutz von Eisen, Beton, 
H o lz  und M a u e rw e rk , insbesondere fü r denjenigen von B auw er
ken gegen M eerw asser und  Böden m it hohem Salzgehalt be rech
nete Farbe, die aber n ich t an der Sonne ausgesetzten P lätzen 
benu tz t w erden kann. D ie  F lü ss ig ke it kann m it einem Pinsel 
und be i entsprechender V erdünnung m it Benzol oder besser 
X y lo l auch m itte ls  der S p ritzp is to le  aufgetragen w erden. Rub- 
te x - K it t  is t ein n ich ttrocknendes, w asserdichtes, gu t fes tha ften
des und dabei unschw er entfernbares G laserm ate ria l, das auch 
fü r das A b d ich te n  der Fugen zw ischen A sbestzem entp la tten  be
n u tz t w erden kann, R u b te x -C h lo rkau tschuk fa rben  sind in  d re i 
Sorten e rhä ltlich . R ub tex  A  e ignet sich ausgezeichnet fü r B e
hä lte r, die, w ie  z. B. E rdö l-Kesselw agen, be im  T ra n sp o rt E rschü t
terungen ausgesetzt sind. R ub tex  B schützt M e ta ll, B eton und 
Z iege lm auerw erk gegen Säuren (außer Koh len teersäuren), Salze,

A lk a lie n , Seewasser, A lk o h o l usw.; R ub tex  D is t im  trockenen  
Zustand unentzünd lich  und müßte im  Schiffbau w e rtvo lle  
D ienste  le isten. E in  in  schwarz und w eiß  e rhä ltliches, h o c h w itte 
rungsbeständiges anderes M a te r ia l e ignet sich fü r  E isenbahn
signale und Verkehrsze ichen. Außerdem  is t auch eine R ub tex- 
A lum in ium fa rbe  e rhä ltlich , die n ich t a lle in  d e ko ra tiv  w irk t ,  son
dern auch ein w e rtvo lle s  S chu tzm itte l fü r  B ehä lte r und Kessel
wagen b ilde t.

Bekanntmachung Nr. 2
zur Anordnung N r. 11 der Ueberwachungsstelle „Chemie“ 

Vom 30. M ärz  1938*
A u f G rund  des § 3 der A no rdnung  N r. 11 der U eberw achungs

ste lle  „C hem ie " vom  22. D ezem ber 1937 (Deutscher R eichsanzei
ger und Preußischer S taatsanzeiger N r. 295 vom  22. Dezem ber 
1937) w ird  bestim m t:

§ 1
Preßmassen im  Sinne des § 1 der obenbezeichneten A n o rd 

nung da rf zu Schmuckgegenständen a lle r A r t  sow ie B ekle idungs
schnallen und  -Verschlüssen nu r ve ra rbe iten , w e r in  der Z e it vom  
1. Januar 1937 bis zum Tage des In k ra fttre te n s  dieser B ekann t
machung Preßmassen zu den genannten Erzeugnissen bere its  v e r
a rb e ite t hat.

D ie  U eberw achungsste lle  kann in  besonders ge lagerten Fä llen  
auf A n tra g  Ausnahm en von den Bestim m ungen des Absatzes 1 
zulassen.

§ 2
Zuw iderhand lungen gegen diese Bekanntm achung fa llen  un te r 

die S tra fvo rsch rifte n  der §§ 10, 12 bis 15 der V ero rdnung  über 
den W a re n ve rke h r vom  4. Septem ber 1934 —  R G B l. I  S. 816 
in  der Fassung der V ero rdnung  vom  28. Jun i 1937 R G B l. I  
S. 761.

§ 3
Diese Bekanntm achung t r i t t  am 1. A p r i l  1938 in  K ra ft.
G le ichze itig  t r i t t  d ie Bekanntm achung N r. 1 zur A no rdnung  

N r. 11 vom  22. D ezem ber 1937 (Deutscher R eichsanzeiger und 
Preußischer S taatsanzeiger N r. 295 vom  22, D ezem ber 1937) 
außer K ra ft.

D er R eichsbeauftrag te  fü r „C hem ie “ .

* Vgl. Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer 'Staatsanzeiger Nr. 75 
vom 30. M ärz 1938.

Reichspatente
Erteilungen
Klasse

39a. 19/05. 659 098. H. Römmler A .-G ., Spremlberg, N iederlausitz. Vor
richtung zum Umpressen elastischer Körper mit einer Fassung aus 
Kunstharz. 5. J u li 1935. R. 93 716.

Alle Farben “ nd™ ^ährkn,
¡n jahrzehntelang be*a
Q u a l i t ä t e n '

angettng*)
lyport3<luaz

ZZer entflammba
t  je d e r  A u s fü h ru n g

für jeden - V e r w e n d u n g ^

CELLULOIDFABRIK SPEYER
K IR R M E IE R  & S C H E R E R  . SPEYER AM RHEIN

Baumwollstaub
als Füllmaterial für Gummimasse

sowie Baumwollstaub In jeder gewünschten Farbe, vulkanisier
echt gefärbt, zur Veloutierung

l i e f e r t

R. Jäckel, S p re m b e rg -L a u s itz

reßformen
in vollendeter Ausführung

für Gummikämme 
Celluloidkämme 
Celluloidzahnbürsten usw

Rheinische Stanz- und P re ilfo rm e n fa b rik

Ernst Kraemer
K r e f e l d  2 ( F o r s t h a u s )

W ir  fa b riz ie re n  seit über 25 Jahren:

R i e m e n z u g b a l s a m
DIAMANT
in fester und flüss iger Form

SC HLEIFM ITTELW ERK  KAHL, KAHL, am  M ain
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demfsqueften-JÜste ß t  das Qm m m -, Astest- und Hunststoffatk
sowie ¡/¿¿wandte Qt&iete (StUUwtäA/et̂ UUnU füc den ycoßen Anzeiyenied)
Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
F ritz  Bierfreund, Maschinen- u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Alterungsschutzmittel:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

F rank fu rt a. M.
Altgummi:

F ritz  W alther Müller, Dresden-N. 6 
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. _ 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen &  Co., Verbandstoff-Fabrik, T rier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge: 

,Textar‘ TextileAsb.u.R iem en-GmbH,Köln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn. Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab.GmündG. 
Balata-Transportbänder:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Balata-Triebriemen:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Ballonkipper und Karren:

Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 
Bandagen (Verbandartikel):

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K .-G ., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

Blllrothbatist:
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller Art:
Friedrich Ertingshausen & Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover
H . Kühn, Inh. W .Epp, Pankow, Heynstr.20 

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien. 
F rank fu rt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges.Duisburg-GroßenbJö 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. D ittr ic h  &Co., Bad Blankenburg i.T hür. 

Dichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsmasse fü r  Oel, Benzin, Benzol:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür, 
chtungsringe:

r  A lfred Wagner, Gelnhausen 2 
u ispergiermittel =  Vultamol:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
F rankfu rt (Main) 20, A b t. G. 

Druckknöpfe und Druckknopfschnallen: 
Schwarze & Sohn G .m .b.H ., Haan/Rhld. 

Elektromedizinische Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str. 23 

Faßabladekissen aus Gummi:
Ewald Thiem t, Dortm und, Schließfach 764 

Festigkeitsprüfer:
Max K ohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz

Feuerschutzausrüstungen:
F. W . H inkel,B ln-Friedenau,Hand je rys tr.21 

Feuerwehrausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-W estfalen 

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i. Thür. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtei i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 

Fieberthermometer:
R udolf Hörchner, Tambach-Dietharz 
Erich S tio ff, Therm .Fabrik, Ilmenau /Thür. 

Filmabfälle:
„F ilm abfä lle , Acetat u. N itro “ , A. Zucker

mann & Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze für alle Zwecke:
Filz ind . Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, F ilz fabrik , Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., Ettlingen/Baden 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Neum ann.Filzfabrik, Braunschweig 

Formen für Gummiartikel:
Eifelwerk Malberg b. K y llbu rg /E ife l

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Füllm aterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, W einbergstr. 14

Galvanische (Elektrisier-) Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 

Gasruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rank fu rt am Main 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, E lberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lberfeld, Schließf. 536 

Glaswolle:
ThürineischeGlaswollindustrle Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel & Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk K rop im üh l A.-G., München 13 
Krystagon - G raphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., G raphit-Raffinerie-u . Präpa- 

rate-Fabr.. Oheinzell a. D ./B ayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch& Held, Hamburg 11, Trostbrücke4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke A rth u r Briigger, W .- 
Barrnen

Gummiwerke U llrich  G.m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W i 1 o p , Gummiwerke. Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl B ib i, Gum miwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
H.Förster&Co.,Berlin NW 7,Friedrichstr.l31 

Gummieimer „Id ea l“  D.R.P.
Ewald Thiem t, Dortm und, Schließfach 764 

Gummierte Stoffe:
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummifäden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxte r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gum miformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th. Gruber,Bin.-Weißensee, Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, E rfu rt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
„P lus“  Fabr. Chem. Produkte Gm bH..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Gummimäntel:
H . W ille , Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j. A rt: 
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
E rnst Frölich G. in. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 

Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 

Gummi-Platten:
Otto K örting, Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband fü r Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Gummi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
Otto K örting, Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H . W ille , Pinneberg/Holst.

Gummitasten:
,,Ind ia “  Gum mitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
FrommS Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H . Rost &Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

Guttaperchawaren:
H. Rost & Co., H am buig-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld 

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G.m .b.H., K ie l, Postf. 211 

Holzmehl:
Theod.Bergmann G m bH .,Rotenfels/M urgt.
Ludw ig Zinsser, M urr (W ü rtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Injektionsspritzen aller A rt:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer & Co. Kassel 

Isolier-Ausführungen aller A rt, auch Blech: 
Hermann W endt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesla fü r Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fahr. A.-G., Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen fü r Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kaolin, wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen „E rle x “ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgur:

G. W. Reye & Söhne, Hamburg 21 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke & Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen fü r Hoch- 

und Niederdruck:
A. Haacke & Co., Celle 

Kieselkreide:
F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 

Kieselsäure, krista llin isch:
W . Goy & Co., F rankfu rt/M ., Rhönstr. 27 

Kieselweiß:
Bayerische Kreidewerke G.m.b.H., Köln 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

K lim a- bezw. Luftkonditionieranlagen: 
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W. &  M. Ostermann, W upperta l - Barmen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke & Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 

Kreide:
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder fü r techn. Zwecke: 

Carl B ibi, Gum miwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz&FrankeNf.,W urgwitz-Dresden-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., F rankfu rt a. M. 

Lederhandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten ln allenFormen undGrößen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH., W etzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik Gm bH.,Berlin SW 68,R itterstr.44 
Lederschürzen:

K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Ledertreibriemen fü r alle Triebe:

Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH., W etzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Le ibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S 036, Dresdner Str. 15 
L ithopone-Kontor G. m. b. H., Köln 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 
F.W . Hinkel, Bln-Friedenau, Hand je rys tr.21

Mahlmaschinen fü r Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau

Mannloch-Ringe:
(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„U nive rsa l“  - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, M etallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Mitläuferstoffe:

Polke & JakoboWski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing> K. Behnsen &Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmbH., Köln 
F ritz  Schulz jun. AG, Leipzig

Oelfeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DR GM.: 
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W33/28 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg 
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsflngerllnge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zw irn :
Lindner & Co., Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warm vulk. Gl’stoff: 
E rnst Erler, Berlin SO 16

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H ö x te r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare fü r ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Präservativs:
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler. Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk.,Crimmitschau,Sa.

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gummifädenfabrik, H öx te r/W. 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfu rt a. M.

R iffeln von Walzen:
Maschinenfabrik Aurand. Geisweid i.W . 

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo Tim m erbeil GmbH., Schwelm 1. W. 

Rückgewinnung von Lösungsmitteln:
A lbert Boeder, Berlin SW 68

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rankfu rt am Main 

W . Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel &  Co., Berlin W 62 

Russka- Gummiwaren:
I iiHu/io Rprfram Hannover

Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säurefeste Gummihandschuhe:

K u rt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 

K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 
Säurefeste Schutzkleidung:

K u rt Metius, Schutzkl.- F., Leipzig W33/28 
Schellack *

Spezialsorten fü r Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder A r t  fü r A rm - und Beinbrüche: 

Dr. Paul Koch, Neuffen, W ürttbg . 
Schlackenwolle;

Hermann W endt, Berlin SW 61 
Schlauchausleucht-Apparate, e lektr.:

Ewald Th iem t, Dortm und, Schließfach 764 
Schnallen:

Schwarze & Sohn G .m .b.H., Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab. GmündG. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin-
Köpenick

Stabilisiermittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Stanzmesser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A btlg . I I I  Stanzmesser, 
Stanzwerkzeuge, Schnitte, A lfeld/Leine 

C. Geifers &  Co., E rfu rt
Spezialisten seit über 40 Jahren 

Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 
fü r Stanzmesser, E rfu rt-N ord , R iethstr.5 

Stearinsäure:
W . Köhnk, Hamburg 1 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H., Hannover 

Stopfen:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

SUErnst°Christoph, Halsbrücke/Sachsen
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Taka:
Lehmann & Voss <5 Co., Hamburg 36 

Talkum :
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C .H .E rbs löh , Düsseldorf und H am burg ]
Federweiß Interessengemeinschaft, 

Mautern/Steierm.
F.W .H inke l, B ln-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u .Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN T S C H “ , München 15 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
HugoGrimpe, Berlin SO 36, Dresdner Str.15 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen):
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Treibm ittel fü r Gummihohlkörper: 
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27 

Treibriem en-K itt:
Johann RousChem.-techn.Fbk.,Leipzig027

Tulex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

U ltram arin:
Vereinigte U ltram arin fabriken A.-G., Köln

Vakuum-Trockenapparate:
Passburg& Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4 

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  Rosenthal, Hamburg-G.
W m. Hou & W illers, Hamburg 8 

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Ventile:
A lbert Rauser, Bin.-Südende, Krum m estr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen &  Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Vollgum mireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W . Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G .m .b.H., 

A b t. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez* Köln

V ulkanfiber-Fabrik M artin  Schmid, Berlin 
W  35, Potsdamer Straße 141

V u l k a n f i b e r - F a b r i k
Ernst K rüger & Co.K.-G.,Geldern (Rhld.)

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

W . Köhnk, Hamburg 1
Vultamol =  Dispergier- und Stabilierm ittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
F rankfu rt (Main) 20, A bt. G.

Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler-
Gläser:
Wessel & Co., Lübeck

Werkzeuge fü r die Gummi-Industrie:
A lbe rt Rauser, Bln.-Südende, K rum m estr.l

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr., Nürnberg-N.

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H.
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W .
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warm vulk. Gumm :
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh. S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr.2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen: 
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau 
Zerstäuberwinkel:

Weidemeyer & Co., Kassel 
Z inkoxyd:

S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft fü r Harzer Zink- 
oxyde (V. H .Z .)  Verkaufsstellen: 

Hoelemann &  W o lff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck / Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
A rth u r K . Lange, Hamburg 8, Hansaburg

Steiteu-Aufetete und QesucUe •  Hm f, und Uetkau# •  VmdUedeues
Ofäette Stetten

Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

Gummiwarenfabrik in Norddeutschland sucht zum 

baldigen Antritt

Chemiker und Physiker
für Laboratorium und Betrieb.

Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchen 

unter Nr. 475/10234 erbeten an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Für Nord- und Mittel-Deutschland eingeführter

Reisender
gegen Gehalt, Provision und Spesen von Großhandlung 
in Gummiwaren und Sanitätsartikeln gesucht. Ausführliche 
Angebote unter Angabe bisheriger Tätigkeit und Antritts
möglichkeit unter Z 0 10243 an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«. Strengste Diskretion zugesagt.

Tüchtiger Reisender
aus der Gummibranche von leistungsfähigem Regenerier
werk gesucht. Ausführliches Angebot mit Angabe der frü
heren Tätigkeit unter Z F 10236 an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«.

W ir suchen für unseren Regeneratbetrieb zum 15. A pril 
oder später einen 10203

j ü n g e r e n

Werkmeister
(womöglich gelernter Schlosser) mit gründl. Erfahrung in 
der Behandl. von Walzwerken in ausbaufäh. Lebensstellung. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen erbeten an

Dubois & Kaufmann, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau

Für Luft-, Gas- und Feuerschutz
wird sofort ju n g er tü c h tig e r

Korrespondent u. Verkäufer
mit besten Fachkenntnissen von bekannter Großhandelsfirma

gesucht.
Ausführliche Bildofferten unt. W S 10221 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Verkaufs-Korrespondent
nur qualifizierte Kraft mit schneller Auffassungsgabe,
zum m öglichst baldig. E in tr itt  gesucht.
Bewerber müssen über einen flüssigen Briefstil verfügen, 
mit der Branche vertraut sein und möglichst auch die 
Witeka-Bedingungen genau beherrschen.
Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild erwünscht.

Thüringer Schlauchweberei und Gummiwerk A.-G.
Waltershausen /Thür. 10204

Großhandlung 
tedinisdier Bedarfsartikel

sucht für eingeführte Touren in Nordwestdeutschland und 
Westfalen einen fachkundigen

Reisenden
gegen Gehalt und Spesen. Kraftfahrer bevorzugt. Bewer
bungen erbeten unter Z L 10240 an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«.

W ir s u c h e n  für Büro und Betrieb zum 15. April einen 

jüngeren 10202

I n g e n i e u r
(Maschinenbauer) mit gründlichen Fachkenntnissen und wo
möglich längeren prakt. Erfahrungen in Gummimaschinen, 
insbesond. Walzwerken, zur Unterstützung des Betriebsleiters 
in ausbaufähige Lebensstellung.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis
abschriften und Gehaltsansprüehen an die Firma

Dubois & Kaufmann, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau
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Alteingeführte K u n stled erfab rik  s u c h t  tüchtigen,
s treb sa m e n

Meister oder Werkführer
zur verantwortlichen Ueberwachung mehrerer Abteilungen. 
Der Bewerber muß mit modernsten Arbeits- u. Fabrikations
methoden vertraut sein.

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Personalien, Refe
renzen und Qehaltswünschen erbeten unter W  V  10225 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

Gut eingeführter

Provisions
vertreter
von leistungsfähig., alter techn. 
Gummiwarengroßhandlg. g e 
sucht. Herren, welche über 
gute Beziehungen verfügen, 
wollen Angeb. senden unt. Z  S 
10 246 an d. Gesch. d. »Gi.-Ztg.«

SanitätsgeschäftMitteldeutschlands 
(Gummiwaren, Korsetts, Bandagen) 
sucht umsichtigen, branchekundigen

Verkäufer(in)
Spätere Beteiligung möglich.

Angebote unter Z R 10245 an die 
Geschäftsstelle der »Gumm i-Ztg.«

Inserate in der „Gummi- 
Zeitg." haben guten Erfolg!

W ir suchen für unsere Schlauchabteilung zum sofortigen 
Eintritt jüngeren

V o r a r b e ite r
(für Spiral-, Industrie- und Wasserschläuche).

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen unter ZN 10242 
an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«.

Leistungsfähige
Asbest-und Packungsfabrik
s u c h t  per sofort bei tech
nischem Handel gut eingeführt.

Vertreter
für die Plätze

G r o B - F r a n k f u r t ,  M a i n z ,  
M a n n h e i m  etc.

Angebote unter Z C 10 231 an 
die Gesch.der »Gi.-Ztg.« erbeten

Bekannte Berliner

Gümmiwareniabrik
sucht tüchtigen

Kaufmann
der das Lohngummierungs
geschäft kennt.

10230

Angebote mit Referenzen und 
Gehaltsangebote unter C. S. 
35! 3 an BAV, Berlin SW 68, 
An der Jerusalemer Kirche 2

Bedeutende Gümmiwareniabrik in Westdeutschland
sucht zum baldigen Eintritt

e r s t e  K r a f t
fü r ihre Betriebsbuchhaltung. Gute Kenntnisse des neuzeitlichen 
Abrechnungsverfahr., Betriebskontr. u. Kalkulationen Bedingung. 

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Bild und Gehaltsansprüchen 
unter W  P 10219 an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

Mit der Kautschukbranche, insbesondere technischen 
Weichgummi-Artikein gut vertrauter

kaufm. Angestellter
mit guter Auffassungsgabe und Anpassungsfähigkeit 
von mitteldeutscher Gummiwarenfabrik in aussichts
reiche Dauerstellung bei guter Bezahlung

gesucht.
Angebote unter Beifügung von Lebenslauf, Zeugnisabschr. und 
mögl.Lichtbild unt. Z  A  10228 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.« erbet.

Industrielles Unternehmen in der Provinz Hannover sucht zur 
Entlastung des Betriebsführers einen zuverlässigen, erfahrenen

der an se lbständ iges  A rbeiten  gewöhnt ist.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltsanspr. 
und Lichtbild unt. Z T 10247 an die Gesch. der - Gummi-Ztg.

{¿esutkU SteUeu

Betriebsleiter
Dr. phil., Chemiker 
Auslandsdeutscher, arisch
Reiche Erfahrungen in der Fabrikation von Schuhen, tech
nischen und hygienischen Artikeln, in ungekündigter Aus
lands-Stellung, sucht neuen Wirkungskreis, nach M ö g 
lic h k e it im  A uslande.

Angebote unter W  N 10217 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Suche Stellung als

Betriebsleiter
Bin z. Z. in ungekündigter Stellung u. in mehreren Betrieben 
tätig gewesen. Habe umfangreiche Fachkenntnisse in Reifen-, 
Schläuchefabrikation und technischen Artikeln. Angebote 
unterZ E 10235 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«.

Chemotechniker
26 J., seit mehreren Jahren in 
ehern. Laborat. eines Kabel
werkes beschäftigt, sucht neuen 
Wirkungskreis. Angeb. unt. W L 
10215 an d. Gesch.d. »Gi.-Ztg.«

Für Mitteldeutschland
suche ich V e r t r e t u n g  
le is tu n g sfäh ig er F abriken
(Gummi, Asbest.Treibriemen usw.)

Langjährig., erfahrener Fachmann 
der Branche, mit besten Markt
kenntnissen, bietet erfolgreiche 
Repräsentation und Umsatz.

Zuschr. erbet, unter Z G 10237 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Befriebskaufmann
firm in Kalkulation, Akkordwes. u. Be
triebskontrolle mit langjährig. Praxis, 
sucht sich als Betriebsassistent zur Unterstützung 
des Betriebsleiters bald, zu verändern. Angeb. 
u.WU 10224 an die Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

Rietenreifenmacher!
Spezialist, lOjähr.Tätigkeit, ledig, 
mit den mod. Maschinen vertraut, 
in ungekünd. Stell., möchte sich 
veränd. Ang. unt. U. 4236 beförd. 
Allgem. Werbe-Ges., Hannover

r0232

Gummi-Meister
Fachmann, mit langjähr. Erfahr., 
firm in allen Chirurg, und Sport
artikeln, sucht neuen Wirkungskr. 

Angebote erbeten u.W W 10226 
an die Gesch. der »Gi.-Ztg.

Erstklassiger

Gummi-Fachmann
( B e t r i e b s l e i t e r  in b e s t e m  A l t e r )

|  z. Z. in ungekündigter leitender Stellung,

j s u c h t  neuen  W irk u n g s k re is
: Verfügt wird über beste Kenntnisse und Erfahrungen auf

Grund langjähriger Tätigkeit im Labor- u. größerem Walz
werk und Kalander - Betrieb für die Fabrikation von Be-

I
reifung (Auto und Velo), techn. Artikeln, Schuhfabrikation 
sowie Sohlen und Absätze.

Angebote unter W  M 10216 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«H aul und ÎfetltauÊff WWWWWW ^

Gummiabsätze
Gummisohlen in den neuesten Dessins 

Platten für Sohlen und Absätze 

Düsseldorfer Gummiwerk Theiler & Seeberger G.m.b. H.
D ü s s e ld o r f -  H e e rd t

399



Trink- oder vnlknnisierktssel
stehende Bauart, mit Dampfheizschlange oder Doppel- 
mante!, mindestens 2200 licht. 0  und 2—3 m zyl. Höhe. 
Betriebsdruck 6 atü, möglichst mit Umwälzgebläse, neu 
oder gebraucht, mit einwandfreien Kesselpapieren

sofort zu kaufen gesucht.
— —  10223

Angebote erbeten an

AEG Kabelwerk Oberspree, Berlin C 2, Postfach 40

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

Gnmialilille
in allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

Zu kau fen  gesucht:
ßiemenpresse, mindestens 
1000 mm breit, geeignet für 
Transportbänder. Angeb. u.ZM 
10241 andieGesch.d.»Gt.-Ztg.«

10 Mischwalzwerke
400x1000 und 380 x 660 mm

9 Schlauchmaschinen, 75, 100, 115, 140 und 200 mm 0  
1 Zinnkalander, 300x780 mm 
20 Schneidemaschinen

für Flaschenscheiben, Kuponringe, Konservenringe, 
Bänder, Dichtungsringe, Schwammgummi 

1 Diagonal-Stoffschneidemaschine, 1600 mm Arbeitsbreite
1 Streichmaschine, 1800 mm breit 
4 horiz. Klöppelmaschinen

für Schläuche, 48, 36 und 24 Spulen
2 Kipp-Rührwerke je 125 I Inhalt
6 steh. Rührwerke, 600 und 150 I Inhalt
7 Knetmaschinen, 100, 80, 35 und 10 I Inhalt
1 Spindel-Vulkanisierpresse, 1250 x 1250 mm
2 Prägekalander, 1000 und 600 mm breit
3 Exzenterstanzen fü r 12 t Druck 
1 Kniehebelpresse, 360x 300 mm
1 Platten-Einwickelmaschine, Trommel 900 0 x 1800 mm
1 Einfarben-Gummistoff-Druckmaschine
2 Kesselpressen, 400 x 400 mm Preßfläche
4 Vulkanisierkessel,

1000 x 2800, 650 x 2650, 600 x 350, 500 x 500 mm
1 hydr. Gewichts-Akkumulator

fü r 200 Atm., 60 mm Kolben-0 
1 Waschknetmaschine für Guttapercha etc.
1 Feindraht-Kordonniermaschine, 20gängig

Ferner: Preßpumpen, Kompressoren, Sieb- 
und Mischmaschinen, Mastikatoren 
für Patent-Gummi, Hartgummi-Ma
schinen, Ausstanzmaschinen usw.

a u s  V o r r a t  z u  v e r k a u f e n

AD. ROGGEM ANN, HAMBURG 20
Borsteler Chaussee 13 — 15 Fernsprecher: 52 89 59

Gummi-Hartplatfen 
Gummiabsätze
in a l t bewähr t e r  Qua l i t ä t  l i e f ern

Westland-Gummiwerke GmbH. Bredenscheid
in Westfalen

HeißluMVulkanisierschranK
(Fabrik. Engelke), 1800 mm hoch, 1200 mm breit, 2100 mm lang, soeben 
aus d. Gebrauch gestellt, noch im Januar tadellos überholt, also in bester 
Verfass., für eine Temperatur von 110—120° C, Verschluß, welcher im 
Scharnier aufklappbar angeordn. ist, mit Heizsystem u. eingebaut. Heiß- 
luftumwälzeinricht., einschl. Drehstrommotor 220/380 Volt, einschl. einem 
Einfahrwagen mit aufgebaut. Gestell, einschl. Dampfventil, Kondenstopf, 
Winkelthermometer, alles in bester Verfassung, sofort zu verkaufen . 

Anfragen erbeten unter W  R 10220 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

2 Gewichts-Akkumulatoren
Fabrikat Berstorff, in einwandfreiem Zustand, 250 atü 
7V2 Liter, und 30 atü 30 Liter 
s of or t  zu v e r k a u f e n

Angebote unter W  Z 10227 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

V u l k a n i s i e r k e s s e l
stehend, mindestens 1 m Durchmesser, zu kaufen gesucht. 

Offerten unter WT 10222 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

3000  kg Guttapercha-Harz
sind abzugeben. Anfragen sind 
unter Z P 10 244 an die Geschäfts
stelle d. »Gummi-Zlg.« zu richten.

Fürs A usland
werden zur Einrichtung einer Schweiß
blätter- Platten-Fabrik g e e i g n e t e

Stanz- und 
Knipsmaschinen

für größere Produktion gesucht. 
Gef. Angebote unter Z K 10239 an 
die Geschäftsst. der »Gummi-Ztg.«

W ir suchen zur Angliederung 
an unsere Gummiwarenfabrik 
gut erhaltene

hydraul. Ballpressen
i. d. Größen 11/2"—-6%", ferner

Ballknipsmaschinen
u.andere Geräte für dieGumm:- 
ballfabrikalion. — Offerten, unt. 
WO 10218 a.d.Gesch.d.»Gi.-Z.«

Wer hat abzugeben einen gebrauchten

Schopper
fü r G um m im essungen!

Angebote unter Z D 10233 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Blauen - Oummi- 
Fflrmartikel

liefert preiswert

OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 65 , G erichtstraße 2

Mit der Fachzeitschrift 
zu Wissen und Erfolg!

Mischwalzwerke sebr.
mittl. Größe, evtl, auch neu, Kalander, 
Pumpen, 200 atü, Siebmaschinen, 
Trockenapp., kurzfr. lieferbar. Anfr. u. 
Z H 10238 a.d.Gesch.d.»Gi.-Ztg.« erbet.

1/etsUUedeues

I
 Mahlen von Weichgummi

ln allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

W elch gu m m lm ah lw erk  b 
G ro ß -S tö b n itz  b. A lte n b u rf

______Thüringen ____

Hersteller gesucht
fü r  R egen - U m hänge  
für R ad fahrer.

Zuschriften unter Z B 10229 an 
die Gesch. der »Gummi - Zeitung«Unüber t ro f fen

in Feinheit, Reinheit u. Gleich
förmigkeit ist immer noch der

Hartgummistaub
aus dem

Elektrizitätswerk Hafenlohr a. M-
Lohnvermahlung — Staubhandel

« 6
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